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außerhalb — Quartal 7 Mark 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schlefien u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 233. Mittag: Ausgabe. 
Allerhöchſter Gnadenerlaß“) 


vom 31. März 1888. 

Wir Friedrich, von Gottes Gnaden König von Preußen c. 
wollen, um Unſern Regierungsantritt durch einen Act umfaſſender 
Gnade zu bezeichnen, 

I. allen denjenigen Perſonen, welche bis zum heutigen Tage 

wegen Beleidigung der Majeſtät oder eines Mitgliedes des 

Königlichen Hauſes (§§ 95, 97 des Strafgeſetzbuches), 

wegen Verbrechen oder Vergehen in Bezug auf die Aus⸗ 
übung der ſtaats bürgerlichen Rechte (58 105—109 des Straf⸗ 
geſetzbuches), 

wegen der in den §§ 110, 112, 113, 114, 115, 116 und 
in den 88 123, 130, 130 a, 131 des Strafgeſetzbuches als 

Widerſtand gegen die Staatsgewalt oder als Verletzung der öffent: 

lichen Ordnung bezeichneten Verbrechen und Vergehen, 

wegen der in den §§ 196, 197 des Strafgeſetzbuchs ge: 
dachten Beleidigungen, 5 
wegen der mittelſt der Preſſe begangenen oder in dem Reichs: 
geſetz über die Preſſe vom 7. Mai 1874 (Reichs⸗Geſetzblatt 
Seite 65) vorgeſehenen Vergehen und Uebertretungen, 
wegen der nach der Verordnung vom 11. März 1850, be⸗ 
treffend das Verſammlungs⸗ und Vereinigungsrecht (Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 277), ſtrafbaren Handlungen, 
durch Erkenntniß oder Strafbefehl eines preußiſchen Civilgerichts zu 
Freiheits⸗ oder Geldſtrafen rechtskräftig verurtheilt ſind, dieſe Strafen, 
ſoweit fie noch nicht vollſtreckt find, unter Niederſchlagung der noch rück— 
ſtändigen Koſten in Gnaden erlaſſen, ihnen auch die etwa ab⸗ 
erkannten bürgerlichen Ehrenrechte wiederverleihen und die etwa aus⸗ 
geſprochene Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht aufheben. 

Iſt wegen einer unter die vorſtehende Beſtimmung fallenden und 
wegen einer anderen ſtrafbaren Handlung auf eine Geſammtſtrafe er⸗ 
kannt, fo iſt der wegen der erſteren Handlung verhängte Theil dieſer 
Strafe als erlaſſen anzuſehen, gleichviel, ob derſelbe im Sinne des 
Paragraphen 74 des Strafgeſetzbuchs die erkannte ſchwerſte Strafe oder 
deren Erhöhung darſtellt. Im Zweifelsfalle iſt durch den Juſtiz⸗ 
miniſter Unſere Entſchließung einzuholen. 

Auch wollen Wir die von Amtswegen zu ſtellenden Anträge des 
Juſtizminiſters bezüglich ſolcher Verurteilungen erwarten, welche erſt 
nach dem heutigen Tage wegen einer vor demſelben begangenen, unter 
die vorſtehende Beſtimmung fallenden ſtrafbaren Handlung erfolgen, 
oder welche erſt nach dieſem Tage rechtskräftig werden. 

II. Ferner wollen Wir denjenigen Perſonen, gegen welche bis 
zum heutigen Tage wegen Uebertretungen Haft: oder Geldstrafen, 
oder wegen anderer als der unter I bezeichneten Vergehen Freiheits⸗ 
ſtrafen von nicht mehr als ſechs Wochen oder Geldſtrafen von nicht 
mehr als Einhundertfünfzig Mark oder beide Strafen vereinigt von 
einem preußiſchen Civilgericht rechtskräftig verhängt worden find, dieſe 
Strafen, ſoweit fie noch nicht vollſtreckt find, und die noch rück⸗ 
ſtändigen Koſten in Gnaden erlaſſen. 

Auf vorſätzliche Körperverletzungen und auf Beleidigungen findet 
dies nur dann Anwendung, wenn der Verurtheilte die Verzichtleiſtung 
des Verletzten auf die Beſtrafung beibrin, z 

Haftſtrafen bleiben von dieſer Gnadenerweiſung ausgeſchloſſen, ſofern 
zugleich auf Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde erkannt iſt. 

Iſt in einer Entſcheidung die Verurtheilung wegen mehrerer 
ſtrafbaren Handlungen ausgeſprochen, fo greift dieſe Gnadenerweiſung 
nur Platz, ſofern die Strafe insgeſammt das oben bezeichnete Maß 
nicht überſteigt. i 

III. Soweit dritten Perſonen aus einer Entſcheidung geſetzlich 
ein Anſpruch erwachſen iſt, wie bei Forſtdiebſtählen an Gemeinde⸗ 
oder Privateigenthum (§ 34 des Geſetzes vom 15. April 1878, Geſetz⸗ 
Samml. Seite 222), behält es dabei ſein Bewenden. 

IV. Auf die von einem der gemeinſchaftlichen Landgerichte zu 
Meiningen und Rudolſtadt oder von einem der gemeinſchaftlichen 
Schwurgerichte zu Meiningen und Gera erkannten Strafen findet 
dieſer Erlaß Anwendung, ſofern nach den mit den betheiligten 
Regierungen getroffenen Vereinbarungen die Ausübung des Begna⸗ 
digungsrechts in dem betreffenden Falle Uns zuſteht. 

Unſer Staatsminiſterium hat für die ſchleunige Bekanntmachung 
und Ausführung dieſes Erlaſſes Sorge zu tragen. 

Gegeben Charlottenburg, den 31. März 1888. 

Friedrich. 
von Maybach. Lu etus. 
von Friedberg. von Boetticher. von Goßler. 

»on Scholz. Bronſart von Schellendorff. 


Allgemeine Verfügung vom 31. März 1888, betreffend die 
Ausführung des Allerhöchſten Gnadenerlafjes. 
Vorſtehender Allerhöͤchſter Gnadenerlaß vom heutigen Tage wird 
hiermit zur Kenntniß der Juſtizbehöͤrden gebracht. Diejenigen Behörden, 
denen die Strafvollſtreckung obliegt, werden angewieſen, wegen Ent⸗ 
laſſung der begnadigten, in Strafhaft befindlichen Perſonen ſofort das 
Erforderliche zu veranlaſſen. 
Zugleich wird Folgendes bemerkt beziehungsweiſe angeordnet: 


) Wir haben den Gnadenerlaß am Sonntag Morgens bereits durch 
Extrablatt mitgetheilt. (D. Red.) 


von Bismarck. 


Vierteljährlicher Abonnementspr. in de 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 


50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Neunnndſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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Dinstag, den 3. April 1888. 


1) Der Allerhöchſte Gnadenerlaß bezieht ſich überall auch auf die⸗ Frau Großherzogin von Baden, wo fie von den badiſchen Herrfhaften 
jenigen Perſonen, welche wegen Verſuches einer der darin auf- und der Kronpringeffin von Schweden begrüßt wurden. Dann kam 3 
auch die Kaiſerin⸗Mutter aus ihren Gemächern. Sir Morell Mackenzie 
war in dem danebenliegenden Theezimmer zurückgeblieben. Die 
Kaiſerin⸗Mutter blieb in der Familie ungefähr 20 Minuten, dann 
zog fie ſich zurück. Der Kaiſer hegte das Verlangen, die Räume zu 
beſuchen, in denen ſein hochſeliger Vater die letzten Tage ſeines Lebens E 
verbracht hatte, namentlich auch das Sterbezimmer. Geführt von 2 
der Frau Großherzogin von Baden verweilte der Kaiſer bewegt Br 
und von Schmerz gebeugt an dem Orte, wo fein Vater fein Leben a 
ausgehaucht hatte. Dann betrat er mit der Kaiferin, feinen ans a 
weſenden Kindern die übrigen Gemächer, im Stillen verweilten feine 
Gedanken bei all den Gegenſtänden, die das lebendige Bild ſeines = 
hochſeligen Vaters ihm zurückrufen mußten. Der Beſuch währte 23 
gegen eine halbe Stunde. Unterdeß hatte fih vor dem Palais und E 
um daſſelbe das Volk in dichten Maſſen geſchart, das bei dem Er⸗ 
ſcheinen des kaiſerlichen Wagens aus dem Seitenportal, im Drange 
Ihren Majeſtäten ſeine Sympathieen zu beweiſen, unter ſtürmiſchen 
Hochrufen die Schutzmannskette durchbrach. Das Antlitz des kaiſer⸗ 
lichen Herrn hat allerdings von ſeiner früheren geſunden Friſche ver⸗ a 
loren. Es zeigen ſich darin die Lineamente des Leidens, aber das große = 
Auge blickte fo klar, fo freundlich, fo herzlich wie font, und nament⸗ 2 
lich iſt die Elaſticität des Körpers dieſelbe wie früher geblieben, in = 
den dem Kaiſer eigenthümlichen Bewegungen beim Gruße, auch beim 
Schreiten. Der Jubel, der dem Kaiſer zu Theil wurde, hatte feine: |) 
Urſache auch in der Freude des Volkes über dieſe Wahrnehmungen. 
Den Gottesdienſt in der Charlottenburger Schloßkirche hielten, wie 
der „B. B.⸗C. berichtet, bis jetzt von den Hofpredigern die Herren 
Kögel, Schrader und Bayer ab; unter Umgehung des vierten Hof⸗ 
predigers, der nach ſeiner Anciennetät der zweite iſt, predigten vor der 
kaiſerlichen Familie der Potsdamer Geiſtliche Perſius und Prediger 
Stechow von der Berliner Dorotheenſtädtiſchen Kirche, zu deren 
Sprengel das früher kronprinzliche, jetzt kaiſerliche Palais gehört. Herr 
Stechow, ein in feiner Gemeinde ſehr beliebter, weil milde denkende, 
vorurtheilsfreier Paſtor, war feit vielen Jahren häuf z in des Kaiſers 
Haufe bei Familien⸗Gottesdienſten wie anderen Anläſſen. 3 
Der kaiſerliche Erlaß, wonach der Umbau des Domes in Berlin 
in Angriff genommen werden ſoll, entſpricht jahrelangen Wünſchen 
des Monarchen. Er hatte für dies Project und für die Errichtung 
einer Fürſtengruft das Intereſſe hieſiger namhafter Architekten frü)h) 
zu erwecken verſtanden, und es war lange erwartet worden, die Auz⸗ 
führung des groß angelegten Planes würde erfolgen, ſobald er zu 
Regierung käme. 
[Die Ueberſchw e Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
Berliner Comités zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten in 
den deutſchen Stromgebieten hat beſchloſſen, Hauscollecten ſtatt⸗ 4 
finden zu laſſen, um jedem einzelnen Bürger bequeme Gelegenheit zu bieten, 
ſeine Opferwilligkeit für die 8 Bewohner der Ueberſchwem⸗ 
. zu beweiſen. Der Polizeipräſident wird um Genehmigung 
der Veranſtaltung der Collecten erſucht werden. An ſämmtliche Bezirks⸗ Br 
vorſteher werden Schreiben ergehen, in welchen fie gebeten werden, die 
0 der einzelnen Collecten in die Hand zu nehmen, bezw. ſollen ihnen 
verfügbare ſtädtiſche Beamte zur Verfügung geſtellt werden. Raſche und 
ausreichende Hilfe erweiſt ſich ſtündlich mehr als dringende Pflicht Wohl 
ſind bereits reichliche Gaben von Berlin abgeſandt worden; aber die Noth 
iſt unüberſehbar und nimmt noch täglich zu. Kaum wird von einigen 
Punkten ein Stillſtand der Fluth gemeldet, fo kommen Trauerbotſchaften 
aus anderen Gegenden von abermaligem Steigen, von neuen Damm⸗ 
brüchen, von neuem Elend. Es iſt daher, wie von dem Leiter der Ver⸗ 
ſammlung, Herrn Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck, hervorgehoben 
wurde, ein Ueberblick darüber, wie viele Millionen das Unglück gekoſtet hat 
und noch koſten wird, vorläufig gar nicht möglich. Augenblicklich kommen 
die traurigſten Nachrichten aus Weſtpreußen. Es wurde daher be⸗ 
ſchloſſen, vorläufig eine Summe von 20000 Mark an den Vorſitzenden des 
Hilfscomités für Weſtpreußen, Herrn Oberpräſidenten v. Ernſthauſen, ab⸗ 
zuſenden. Nach anderen Ueberſchwemmungsgebieten ſind bereits beträcht⸗ 
liche Summen abgeſendet worden, z. B. nach Wittenberge 6000 Mark. 
Der Ausſchuß wird ſich über die Frage, wohin die weiteren Beiträge am 
zweckmäßigſten zu ſenden ſind, mit den Leitern der einzelnen Hilfscomites 
in den Stromgebieten in Verbindung ſetzen. Hervorgehoben wurde in der 
Verſammlung, daß auch für die Elbe die Gefahr keineswegs beſeitigt iſt, 
und daß Oſtpreußen und Poſen vielleicht erſt noch am Anfange einer 


geführten ſtrafbaren Handlungen oder wegen Theilnahme an 
einer ſolchen Handlung (88 48, 49 des Strafgeſetzbuchs) ver: 
urtheilt ſind. 

2) Die Anwendbarkeit des Allerhöchſten Gnadenerlaſſes auf die darin 
bezeichneten Fälle wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß in der 
betreffenden Sache bereits eine Strafmilderung im Wege der 
Allerhoͤchſten Gnade ſtattgefunden hatte. In den unter Ziffer II 
des Allerhöchſten Erlaſſes bezeichneten Fällen bleibt übrigens 
ſelbſtverſtändlich die in dem Urtheil ausgeſprochene Strafe die für 
die Anwendbarkeit maßgebende. 

3) In den Fällen einer erkannten Geſammtſtrafe (Ziffer 1 Abſatz 2 
des Allerhöchſten Erlaſſes) iſt nur derjenige Theil dieſer Strafe 
noch zu vollſtrecken, welcher nach Abzug des erlaſſenen Theiles 
derſelben übrig bleibt. Sind z. B. beim Zuſammentreffen von 
Amtsbeleidigung und Diebſtahl die Einzelſtrafen auf 6 Wochen 
für das erſtere Vergehen und auf 3 Wochen für das letztere 
bemeſſen, die Geſammtſtrafe aber auf 8 Wochen feſtgeſetzt, ſo iſt 
die Strafe des Diebſtahls nur noch in Höhe von 2 (nicht von 3) 
Wochen zur Vollſtreckung zu bringen. — Ein etwa ſchon voll⸗ 
ſtreckter Theil der Strafe iſt auf diejenige ſtrafbare Handlung 
anzurechnen, welche nicht unter den Allerhoͤchſten Erlaß fällt. 
Den in Zweifelsfällen zu erſtattenden Berichten der Erſten 
Staatsanwälte ſind die Acten beizufügen. In dem Bericht iſt 
nur der obwaltende Zweifel darzulegen, die Lage der Strafvoll- 
ſtreckung anzugeben und eine gutachtliche Aeußerung anzuſchließen, 
wogegen es einer weiteren Aufnahme des dem Urtheil zu Grunde 
liegenden Sachverhalts nicht bedarf. 

4) Unter den erlaſſenen Koſten ſind auch die baaren Auslagen in⸗ 

begriffen. Wenn die erlaſſenen Koſten durch hypothekariſche Ein⸗ 

tragung auf das Grundſtück des Verurtheilten ſichergeſtellt ſind, 
fo iſt ihre Löſchung zu bewirken, ſofern nicht das Grundſtück 
ſchon in das Eigenthum eines Dritten übergegangen iſt. 

Diejenigen Fälle, in denen die Verurtheilung erſt nach dem 

heutigen Tage erfolgt oder rechtskräftig wird (Ziffer 1 Abſatz 3 

des Allerhochſten Erlaſſes), find von den Erſten Staatsanwälten 

in eine tabellariſche Ueberſtcht aufzunehmen, für welche ein 

Schema demnächſt mitgetheilt werden wird. Die Einreichung 

dieſer Ueberſichten an den Juſtizminiſter hat ſeitens der Erſten 
Staatsanwälte bis zum 1. Juni d. J. und von da ab, ſo lange 
Fälle der bezeichneten Art noch vorkommen, am Anfang eines 
jeden Monats zu erfolgen. Die Acten ſind nur in denjenigen 
Sachen beizufügen, in denen dies aus einem beſonderen 
Grunde nothwendig erſcheint. Die Strafvollſtreckung und Koſten⸗ 
eeinziehung iſt aufzurſchieben, im Falle einer Geſammtſtrafe ab 
auf den von dem Allerhoͤchſten Gnadenerlaſſe nicht betroffenen 

Theil des Erkenntniſſes zu beſchränken. In Zweifelsfällen iſt mit 

thunlichſter Beſchleunigung ein kurzer Bericht zu erſtatten, dem 

die Acten (ohne Actenauszug) beizufügen ſind. 

In denjenigen Strafſachen, in denen die Strafvollſtreckung den 

Amtsrichtern zuſteht, haben dieſe die Acten mit den etwa erfor: 

derlichen Bemerkungen von Amtswegen baldmoͤglichſt den Erſten 

Staatsanwälten einzuſenden, ſofern entweder der betreffende Fall 

in die unter 5 bezeichnete Ueberſicht aufzunehmen, oder nach den 

Beſtimmungen unter 3 und 5 ein Bericht an den Juſtizminiſter 

zu erſtatten iſt. Die Erſten Staatsanwälte haben die Einſen⸗ 

dung der Acten erforderlichenfalls in Erinnerung zu bringen. 

Berlin, den 31. März 1888. 

Der Juſtizminiſter. 

An ſämmtliche Juſtizbehöͤrden. 


Deutſchland. 


Berlin, 1. April. (Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König hat dem Stgatsſeeretär des Auswärtigen Amts, Wirklichen Ge: 
De en 2 hut Bun N uf 1095 die nt 
zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen 1 nd 0 
St. Alexander⸗Newsky⸗Ordens ertheilt. . g furchtbaren Kataſtrophe ſtehen. Geldbeiträge ſind natürlich in erſter Linie 

Se. Majeſtät der Kalſer hat dem Geheimen Regiſtrator der Reichs⸗ zur Beſeitigung der ärgſten Noth erforderlich; aber auch Kleidungsstücke 
Hauptbank, Rohde, zu Berlin den Charakter als Kanzlei⸗Rath bei feiner) ſind ſehr erwünſcht, obgleich, wie aus der Mitte der Verſammlung betont 
Berjebung in den Ruheſtand verliehen. g wurde, bei der Abſendung von Kleidern oft mehr guter Wille als Gef ick 

Se. Majeſtät der König hat den Major Freiherrn Maximilian vonſ waltet und Kleider auch nur im erſten Augenblick der Noth dringendes 
Lyncker zum Hausmarſchall und den Kammerherrn Freiherrn Hugo Bedürfniß find, während ſpäter baares Geld weit willkommener — Zur 
von Reiſchach zum Hofmarſchall, Beide unter Beilegung des Ranges als] Entſcheidung der Frage, in welcher Weiſe die Abſendung von Kleidern am 
Vice⸗Ober⸗Hofcharge, ernannt. beſten zu organiſiren tft, wurde eine Subcommiſſion, beſtehend aus drei 

Se. Majeſtät der König hat den Geheimen Regierungs⸗Nath und vor⸗ Mitgliedern, niedergeſetzt. — Zu erwähnen iſt noch, daß das Comit 
tragenden Rath im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medieinal⸗ mehrere Herren cooptirt hat, u. A. Herrn Geheimrath von Bleichröder, 
Angelegenheiten, Otto Polenz, zum Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath, ſowie den Bürgermeiſter und Stadtverordnetenvorſteher von Charlottenburg. 
den Oberlehrer am Friedrich⸗Wühelms⸗Gommaſtum zu Poſen, Profeſſor]. Aus Poſen, 31. März, wird gemeldet: Der Magiſtrat hat bei — — 
Dr. Richard Jonas, zum Gymnaſial⸗Director ernannt; dem Secretär für jede der überſchwemmten Straßen und Plätze eine ausreichende Anzahl 
Liedtke bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts zu Königsberg und von Fahrzeugen und Kähnen zu beſchaffen, welche ihre 1 ledig⸗ 
den Gerichtsſchreibern, Secretären Hartmann in Erfurt und Voelcker lich aus ſtädtiſchen Mitteln erhalten. Die Führer der Kühne und der 
in Lychen den Charakter als Kanzlei⸗Rath, dem Kreisſecretär Siewert] Fahrzeuge ſollen, ſoweit die 7 nicht uniformirt find, ein Blechſchild 
in Neuftettin aus Anlaß feines Uebertritts in den Ruheſtand den Charakter | tragen und iſt es denſelben auf das Strengſte unterſagt, von den Paſſanten 
als Kanzlei-Nath verliehen. irgend eine Zahlung zu begehren. Der Magiſtrat knüpft hieran d 

Der Kaiſerliche General⸗Conſul Eduard Zappe in Yokohama iſt ge- dringende Bitte, e gegen dieſe Anordnungen ihm 
ſtorben. ; ſchleunigſt zur Anzeige a m Gelegenheit 15 en wird, 

Dem Gymnafial:Divector Profeſſor Dr. Jonas iſt die Direction des] Abhilfe zu ſchaffen. — der Ueberſchwem⸗ 
Gymnaſiums zu Krotoſchin übertragen worden. mun f Zur Ber 

Der Oberlehrer Dr. Hoffmann von der Kloſterſchule Roßleben ift 
in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium zu Salzwedel verſetzt worden. 

er Corvetten-Capitän a. D. Nees von Eſenbeck iſt zum Vorſtand 
des Kaiſerlichen Chronometer-Obſervatoriums in Kiel und der Geheime 
Regiſtratur-Aſſiſtent Leiſſe zum Geheimen Reaiſtrator in der Admiralität 
ernannt worden. 5 
Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗-Secretär Modrow aus Celle 0 
) 


5 


— 


a 
— 


von Friedberg. 


zum Geheimen revidirenden Calculator bei der Königlichen Ober⸗R 
nungskammer ernannt worden. (R.⸗Anz. 


Berlin, 1. April. [Der Kaiſer!] und die Kaiſerin kamen heute 
abermals nach Berlin, ſtiegen im Palais ab und zeigten ſich, von 
ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt, am Fenſter. 

Berlin, 2. April. [Vom Kaiſer.] Das Befinden des Kaiſers 
iſt andauernd befriedigend. Einer Meldung der „N. Fr. Pr.“ zu⸗ er 
15 155 ſich am Sonnabend abermals ein Stückchen Knorpel 15 
abgelöft. 

Ueber den Beſuch der kaiſerlichen Familie bei der Kaiſerin Auguſta 


Per 
Au 


ielen ſich oft dort ab. Auf 

0 50 kauern, ſehnſüchtig den 
Perſonen. Vertheilt werden 

und Kohlen. Auch 


Frau aus der Schifferſtraße das rechte Handgelenk. Geſtern ſchlug in 
der Dominikanerſtraße ein Kahn mit 5 Perſonen um, glücklicherweiſe 
konnten alle gerettet werden. Das Waſſer der Warthe iſt hier im wei⸗ 
teren, wenn auch langſamen Fallen begriffen. 

—c. Poſen, 2. April. Heute Nachmittag 3 Uhr traf der Herr 
Miniſter des Innern, von Danzig kommend, in unſerer Stadt 
ein. Derſelbe wurde am Hauptbahnhofe von den Spitzen unſerer 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden empfangen und begab ſich ſofort 
nach der Vorſtadt Walliſchei, wo er das überſchwemmt geweſene und 
noch überſchwemmte Gebiet unter ſachkundiger Führung in Augen⸗ 
ſchein nahm. Von da fuhr der Herr Miniſter nach der Vorſtadt 
Schrodka und verweilte einige Zeit in den Räumen der dritten Stadt⸗ 
ſchule, wo 600 Obdachloſe untergebracht ſind. Hierauf nahm der 
Herr Miniſter die der Schule gegenüberſtehende Militärbaracke in Augen⸗ 
ſchein, wo ſich 400 Waſſercalamitoſen gegenwärtig aufhalten. Die über⸗ 
raſchende Sauberkeit und vortreffliche Ordnung in all dieſen Räumen 
fanden verdiente Anerkennung. Insgeſammt ſind durch die diesjährige 
Ueberſchwemmung 7000 Perſonen in der Stadt Poſen obdachlos geworden. 
Die Stadt Poſen entbehrt noch immer des Gaslichtes. Cbenſo raſch 
wie die Warthe geſtiegen iſt, fällt ſie auch wieder, denn von geſtern 
bis heute beträgt der Rückgang des Waſſers über einen Meter. Auch 
die anderen Schulgebäude u. ſ. w., wo Obdachloſe untergebracht ſind, 
wurden vom Herrn Miniſter in Augenſchein genommen. Der Miniſter 
erkundigte ſich genau nach dem Befinden der Leute, ihrer Verpflegung, 
ihrem Geſundheitszuſtande und hob hervor, daß der Kaiſer und König 
ihn beauftragt habe, der Bevölkerung ſein Allerhöchſtes Mitgefühl aus⸗ 


Sehr ſchlimme Nachrichten kommen aus Elbing und en Kane . 
Die Noth iſt dort unſagbar. Auch an der pommerſchen Küſte iſt 


29. März: Am Sinne Nachmittag hat durch 
teigen des Waſſers der Ihna, des Krampehl und der 


o hoch, daß nur mit hohen Wagen 
und mit Kähnen der Verkehr möglich war. In der Wilms⸗ und Schützen⸗ 


leben find bisher nicht zu beklagen; doch find mehrere — eingeſtürzt. 
ärz. Seit 1 iſt der Eisgang 

päten Abend bemüht, 

und zwiſchen den Eisbrechern 12 Eis, welches eine Stärke bis zu 
ringen. Während des 1 522 2 Tages 

der Dampfer 


as vor 


twas 
Elbe zu be talten. Dort war es den unabläſſigen e en und den 
Arbeiten der Eisbrecher⸗Dampfer gelungen, 
opfungen zu löſen, fo daß der Strom frei war. Das Waſſer, welches 
ecker und Wieſen ſtellenweiſe 20 Fuß hoch bedeckt hatte, beginnt zu 
fallen. Leider muß man befürchten, daß die überſchwemmten Gegenden 
völlig verſandet fein werden. Ungeheure Summen werden erforderli 
ein, um die frühere Cultur des Bodens wieder 2 7 tellen und dabei iſt 
er direct angerichtete Schaden ſchon ein ſchrecklicher. Die Lage der 
Flüchtlinge iſt verzweifelt. Als der Dammbruch in Darchau erfolgte, 
waren dort im Rodenkranz'ſchen Wirthshauſe 30 bis 40 Perſonen ver: 


ſammelt. Das Waſſer floß in die Zimmer, man c auf Tiſche, auf 


mim Reichsbankgebäude 


N Friedrich 1 Dimiſſoriale nebſt Ernennung zum 


opbas, aber alle wären umgekommen, wenn nicht ein ſchwediſcher Knecht 
Namens Johanſen von oben her mit der Axt eine Oeffnung in die Decke 
des Zimmers gehauen und durch dieſe 22 Perſonen gerettet hätte. Sechs 
Perſonen kamen in den Fluthen um, ſieben flüchteten ſich auf die Aeſte 
eines Baumes und wurden durch den Buhnenmeiſter gerettet, die 
95 jährige Schweſter des Turnvaters Jahn iſt ebenfalls in großer 
Gefahr geweſen. Dieſelbe wohnt in dem Dorfe 1 bei Lenzen. — 
Die letzten Nachrichten des „Hann. Cour.“ vom 31. März lauten wieder 
fehr ungünſtig. Von der Oberelbe wurde infolge des raſchen Steigens 

er Nebenflüſſe 8 Saale ꝛc.) ein Steigen des Elbwaſſers gemeldet; 
die Wärme der letzten Tage bringt die in den Gebirgen liegenden Schnee⸗ 
maſſen raſcher zum Schmelzen, als . und das Waſſer 
. in taufend riefelnden Bächen zu Thal. Es iſt indeß zu Lali daß 
ie Eisfreiheit der unteren Elbe eine neue Ueberſchwemmung verhütet. 
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Provinzial-Beitung. 


Bres lan, 3. April. 


P. Geh. Regierungsrath Martins. Am erſten Oſterfeiertage fand 
ie feierliche Verab ſchiedung ſämmtlicher Beamten 
und Unterbeamten von dem bisherigen erſten Vorſtandsbeamten der hieſigen 
Bank⸗Hauptſtelle, dem 9 Bankdirector Herrn Martins, ftatt. 
Der Bankcommiſſarius, Herr Senatspräſident Kupffender, hielt an den 
Gefeierten eine Anſprache, in welcher er in überaus herzlicher Weiſe die 
Verdienſte des im Jahre 1838 in den Dienſt der damaligen Königl. 
reußiſchen Bank getretenen Herrn Martins betonte. Darauf brachte 
err Senatspräſident Kupffender das Schreiben des Präſidenten des 
eichsbankdirectoriums. Kaiſerlichen Wirklichen Geheimen en von 
Dechend, zur Verleſung, welches den Ausdruck der ganz be onderen 
Anerkennung enthält und welchem das von Seiner MEETS beim zu. 
eheimen Re⸗ 
gierungsrath beigegeben iſt. — Nachdem dem ſcheidenden Herrn Geh. Re: 
ierungsrath Martins noch die von dem hieſigen Bezirksausſchuſſe, 
en Beamten und Unterbeamten der Hauptſtelle und den Vorſtands⸗ 
beamten der ſchleſiſchen Reichsbankanſtalten geſtiftete Ehrengabe — eine 
in Silber getriebene Jardiniere — überreicht worden, und nach den im 
einzelnen dem Gefeierten von allen Anweſenden aus eſprochenen Glück⸗ 
wünſchen ſchloß die ſchöne Feier, welcher auch der Amtsnachfolger des 
errn Geheimen Regierungsraths Martins, Herr Director Mannowsky, 
5 der bereits am Donnerstage ſeine Functionen übernommen 
atte. 
© Die ſchleſiſche Geſellſchaft von Freunden der Photographie 
hielt am Freitag, 23. März, eine 3 ab. Der Vorſitzende, Herr 
Landſchaftsmaler Schirm, berührte zunächſt das ſchmerzliche Ereigniß, 


welches das Vaterland betroffen. In tiefernſtem Schweigen erhoben ſich 


5 


8 


na 10 
| kun e 8 — e des Bäckermeiſters Kodalle — gehörigen Seifen⸗ 
ha 


die Vereinsmitglieder und ehrten das Andenken ihres entſchlafenen Kaiſers. 
— Nachdem hierauf das Protokoll der letzten Vereinsſitzung verleſen 
worden war, wurde beſchloſſen, das ſehr zeitraubende Geſchäft des Journal⸗ 
mappenwechſelns, ſowie die Archivverwaltung von dem Amte des Schrift⸗ 
führers zu trennen und es wurde dem Vorſtande anheimgeſtellt, neue 
Kräfte für dieſe Zweige der Vereinsthätigkeit zu en Herr Refe⸗ 
rendar Ueberſchär bleibt in Folge deſſen der Geſellſchaft als Schrift: 
ührer erhalten. Herr Dr. Schönlein hielt nunmehr den zweiten Theil 
eines Vortrages über mikroſkopiſche Photographie. Es ſchloß ſich daran 
eine ſehr lebhafte, ebenſo inte reſſante als anregende Debatte. Schließlich 
berichtete Herr Profeſſor Dr. Weber über die Verſuche, welche er zur 


Prüfung des Decoudun'ſchen Photometers unternommen hatte. 


B Feuersbrunſt. Am Sonntag, den erſten Wie Abends 
80 Uhr, brach in dem zweiten Skock des zum Grundſtücke Scheitniger⸗ 
es, in welchem letzteren ſich die Bäckerei befindet, Feuer aus. Der 
aum, welcher zum Herd des Brandes wurde, wird als Schlafraum für 
das nr, des 1 benutzt und liegt direct über der im 
to äckerei. 


an die . des zweiten Stockwerks des Vorderhauſes 
anſtößt, die gegenwärtig unbewohnt iſt. Als die Feuerwehr am Platze 
erſchien, ſtand der Schlafraum voll in Flammen. Zu beiden Fenſtern 
deſſelben 11 en Flammen hoch empor, das Dachgeſims erfaſſend. Auch 
nach dem die Kammer von der Wohnung des Briefträgers trennenden 
Raume verſchafften ſich die Gluthen bereits Eingang. Mehrere der Bewohner 
des vom Feuer heimgeſuchten Hauſes waren, als das erſtere zum 
Ausbruch kam, von Hause abweſend, fo auch die Briefträger O. ſchen Ehe⸗ 
leute, in deren vom Feuer am meiſten bedrohten Wohnung 4 nur eine 
alte Frau und ein etwa 13jähriger Knabe befanden. Die Wohnung be⸗ 


ann ſich mit Rauch anzufüllen, und man vekſiahm Hilferufe der Be⸗ 
rängten, denen Erſtickung drohte. Während es gelang, die alte Frau 


lücklich ſuchte der augenſcheinli ſchlaftrunkene 
nabe ſich durch das Fenſter nach dem Hofe hin zu retten. Un⸗ 
beirrt durch die wirren Zurufe der im Hofe Zuſammengeſtrömten, 
hatte er ſo viel Geiſtesgegenwart, die Scheiben zu zertrümmern 
und ſich nach dem letzten Fenſter der oben erwähnten, leerſtehenden 
Hinterwohnung des Vorderhauſes hinüber zu ſchwingen, was ihm auch 
lücklich gelang; er erlitt hierbei nur eine durch Glasſplitter bewirkte Ver⸗ 
etzung an der Hand. Da der Rauch auch dieſe Zufluchtsſtätte anzufüllen 
begann und für den Knaben Gefahr nicht ausgeſchloſſen war, befreite den⸗ 
ſelben ein Feuerwehrmann, welcher mit wuchtigen Arthieben die Thüre 
ſprengte. Nach einer energiſchen Thätigkeit von wenigen Minuten 
gelang es den Feuerwehrmannſchaften, des Brandes Herr zu werden 
und die drohende Gefahr abzuwenden, welche für die Bewohner 
unbedingt entſtanden wäre, wenn der mit Vorräthen gefüllte Mehl⸗ 
lagerraum Feuer gefaßt hätte. Die Abräumungsarbeiten in der vom 
Feuer heimgeſuchten Stätte beſchäftigten ein Commando der Feuerwehr 
noch bis in die Morgenſtunden. Auch in re Vorderwohnungen des 
Vorderhauſes war Rauch eingedrungen. Ueber die Entſtehungsurſache 
der Feuersbrunſt vernehmen wir, daß das bei dem Hauseigenthümer be⸗ 
ſchäftigte Dienſtmädchen die Kammer betreten habe, um aus ihrem dort 
befindlichen Behältniß Geld zu holen. Hierbei habe ſie ein Zündhölzchen 
angezündet und ſorglos noch brennend von ſich geworfen. Dieſes hahe 
den Brand bewirkt. Inwiefern dieſe Angaben authentiſch ſind, wird die 
polizeiliche Unterſuchung ergeben. 

e Hochwaſſer. Aus Ratibor kam am 1. April die letzte amtliche 
Waſſerſtandsmeldung. Der Unterpegel zeigte 3,70 m. Das Waſſer fällt 
ſtetig ab. Aus Brieg wurde unterm 2. d. M., 7 Uhr Vorm., ebenfalls 
fallendes Waſſer gemeldet. Der Oberpegel zeigte 5,90 m, der Unterpegel 
4,56 m. Bei Steinau a. O. ſteigt die Oder langſam. Vom Unter⸗ 
pegel wurden 3,79 m abgeleſen. Bei Glogau dagegen fällt die Oder: 


Unterpegel: 3,98 m. 


& Hirſchberg, 27. März. [Kreistagsſitzung.] Die heut hier 
ſtattgehabte Kreiskagsſitzung wurde Vormittags um 10%, Uhr vom königl. 
Landrath Prinzen Reuß mit einer Anſprache eröffnei, in welcher derſelbe 
tiefbewegt ei den großen Schmerz, in den unſer Vaterland durch den 
Tod des Kaiſers Wilhelm verſetzt worden iſt, hinwies. 425 Schluß 
brachte der Landrath auf den Kaiſer Friedrich ein dreifaches Vor aus, 
in welches die Verſammlung enthuſiaſtiſch einſtimmte. Dem Vorſchlage 
des n an den Kaiſer ein e zu ſenden, in welchem der 
Kreistag emſelben ſeine herzliche Theilnahme Berau und gleichzeitig 
feine hingebende Verehrung bekundet, trat die Verſammlung einſtimmig 
bei. Im Laufe der weiteren 1 wurde der Kreishaushalts⸗ 
Etat pro 1888/89 in Einnahme und Ausgabe auf die Summe von 
139 972,45 M. feſtgeſtellt. 


herunterzuführen, 


Telegramme. 
Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau“ 

Karlsruhe, 1. April. Den Meldungen mehrerer Zeitungen gegen⸗ 
über, als ob der Erbgroßherzog leidend ſei, erfährt die „Karlsruher 
Zeitung“, daß bisher nur gute Nachrichten über das Befinden des 
Erbgroßherzogs eingegangen ſeien, und daß der Aufenthalt in Cannes 
W einen günſtigen Einfluß auf die Geſundheit deſſelben 
aus übe. 

Rom, 31. März. Der Negus hat den General San Marzano 
erſuchen laſſen, wegen directen Friedensverhandlungen einen höheren 
Offizier zu entſenden. General San Marzano erwiderte, der Negus 
moge zum Zwecke der Verhandlungen einen hohen Würdenträger in 
das italieniſche Lager delegiren. £ 

Rom, 1. April. Der König ernannte den General von der Burg: 
Commandeur des 2. Armeecorps, welcher bei der jüngften Anweſenheit 
des Kronprinzen von Italien demſelben attachirt war, zum Groß, 
offizier des St. Maurizius⸗ und Lazarus⸗Ordens. 

Nom, 2. April. Der König und die Königin begeben ſich am 
nächſten Sonnabend nach Florenz, um die Königin Victoria und die 
übrigen dort weilenden fremden Fürſtlichkeiten zu beſuchen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird das Königspaar von dem Minifterpräfidenten Crispi 
und dem Miniſter für die öffentlichen Arbeiten, Saracco, begleitet 
werden. 

Die beunruhigenden Nachrichten des Journals „Pietro Micca“ 
(früher „Eſercito“) über die Geſundheit des Papſtes werden von 
authentiſcher Seite dementirt. Der Papſt las geſtern die Meſſe in 
ſeiner Privatcapelle, und machte alsdann ſeinen gewöhnlichen Spazier⸗ 
gang in dem Garten des Vaticans. 

Rom, 2. April. (Telegramm der Agentur Stefani.) Nach Mel- 
dungen aus Maſſauah traf geſtern Nachts ein Schreiben des Negus 
ein, in welchem er erklärt, auf die italieniſchen Bedingungen, be⸗ 
treffend einen Friedensſchluß, nicht eingehen zu können. Dieſe Ant⸗ 
wort verringert die Wahrſcheinlichkeit einer baldigen Verſtändigung. 
Es ſcheint, daß der Negus aus Furcht, ſein Anſehen bei den hervor⸗ 
ragenden Führern und der Armee einzubüßen, nicht auf die italieni⸗ 
ſchen Friedensbedingungen eingehen konnte. Die Abeſſynier concentriren 
ſich in den mit Waſſer verſehenen Oertlichkeiten; der Negus begab 
ſich nach Sabarguma. 

Paris, 31. März. Der Wahlprüfungs⸗Ausſchuß der Deputirten⸗ 
kammer beſchloß mit 22 gegen 18 Stimmen die Giltigkeit der Wahl 
des Miniſters des Aeußeren Flourens zu beantragen. 

Der Senat hat ſich bis Dinstag vertagt. 

Paris, 1. April. Nach einer Mittheilung der „Agence Havas“ 
hat Floquet, unterſtützt durch Freyeinet und Goblet, geſtern Nachmittag 
bereits Schritte zur Bildung eines neuen Cabinets gethan und wird 
ſeine Bemühungen heute fortſetzen. — Die republikaniſchen Zeitungen 
faſſen die Verſuche zur Bildung eine Cabinets Floquet ziemlich günſtig 
auf, während die conſervatiben Blätter ein ſolches Cabinet als eine 
unumgängliche Etappe hinnehmen. 

Paris, 1. April. Floquet war heute Vormittag durch ein leichtes 
Unwohlſein verhindert, ſeine Bemühungen um die Bildung eines 
neuen Cabinets fortzuſetzen, beabſichtigte aber, dieſelben heute Nach⸗ 
mittag wieder aufzunehmen. Die Mitwirkung Goblet's gilt für ge⸗ 
wiß, Freycinet hat, wie verlautet, für heute Abend eine beſtimmte 
Erklärung darüber zugeſagt, ob er das Kriegsminiſterium über⸗ 


nehmen will. 
Paris, 1. April. Der „Temps“ hält jede Majorität in der 


Kammer für unmöglich, wenn das neue Kabinet nicht alle auf⸗ ho 


regenden Fragen fernhalte, und empfiehlt Floquet, Opportuniſten 
in das neue Kabinet aufzunehmen. Das „Journal 
Debats“ erblickt in einem Cabinet Floquet einen erneuten Verſuch 
zu einer Concentrirung der Republikaner und bedauert, daß man 
früher gemachte Fehler auf's Neue und in verſchärftem Maße begehen 
wolle in einem Augenblicke, wo man überhaupt keinen Fehler mehr 
begehen dürfe. 

Paris, 2. April. Dem Vernehmen nach ſind die Verhandlungen 
wegen Bildung eines neuen Cabinets dem Abſchluſſe nahe und wäre 
nachſtehende Combination wahrſcheinlich: Floquet Inneres, Goblet 
Aeußeres, Freycinet Krieg, Krantz Marine, Ricard Juſtiz, Peytral 
Finanzen, Lockroy Unterricht, Loubet Arbeiten, Viette Ackerbau, Sieg⸗ 
fried oder Legrand Handel. 

Paris, 2. April. Die heute gemeldete Zuſammenſetzung des 
neuen Cabinets, nach welcher Floquet das Innere, Goblet das 
Aeußere, Freycinet das Kriegsportefeuille, Krantz die Marine, Ricard 
die Juſtiz, Peytral die Finanzen, Lockroy den Unterricht, Loubet die 


öffentlichen Arbeiten und Viette den Ackerbau übernehmen, wird 
officiell beſtätigt. Legrand übernimmt das Handelsportefeuille. 

Paris, 3. April. Die Mitglieder des neuen Cabinets hielten 
geſtern Nachmittag eine fünfſtündige Berathung ab. 

Paris, 2. April. Nach einer Depeſche des „Boͤrſenblattes“ aus 
Kairo betragen die im Monat März eingegangenen Beträge für den 
Dienſt der unifizirten egyptiſchen Anleihe 148 000 Pfd. Sterl. gegen 
258 410 Pfd. Sterl. im vorhergehenden Jahre und für den Dienſt 
der garantirten Anleihe 48 750 Pfd. Sterl. gegen 30 000 Pfd. Sterl. 
im Vorjahre. Die Geſammteingänge betragen ſeit dem 1. October 
1887 für die unifizirte Anleihe 2 218 727 Pfd. Sterl. gegen 
1997 689 Pfd. Sterl. im vorhergehenden Jahre und für die 
garantirte Anleihe 513 750 Pfd. Sterl. gegen 527 000 im Vorfahre. 
Die geſammten Mehreingänge für den Dienſt beider Anleihen betragen 
mithin ſeit dem 1. October 1887 207 788 Pfd. Sterl. 

Liſſabon, 1. April. Der deutſche Geſandte von Schmidthals iſt 
geſtern in Cintra in Folge eines Lungenſchlags geſtorben. 

Stockholm, 31. März. Der zur Notification des Regierungs⸗ 
antrittes des Deutſchen Kaiſers Friedrich in außerordentlicher Miſſion 
abgeſandte Prinz Reuß iſt heute um 1 Uhr vom Könige in Audienz 
empfangen worden. Ihm zu Ehren findet im Schloſſe ein Galadiner 
ſtatt, zu welchem auch die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft ge⸗ 
laden ſind. Am Mittwoch findet bei dem Kronprinzen ein Gala⸗ 
diner ſtatt. 

Kopenhagen, 1. April. Auf Befehl des Königs iſt der Reichstag 
heute geſchloſſeu worden, da eine Einigung beider Kammern über das 
vorgelegte Budget nicht erreicht werden konnte und das laufende 
Finanzjahr mit dem geſtrigen Tage zu Ende gegangen iſt. 

Kopenhagen, 1. April. Das proviſoriſche Budget wird heute ver⸗ 
öffentlicht. 

Petersburg, 1. April. Der Kaiſer empfing geſtern den deutſchen 
Botſchafter General v. Schweinitz, ſowie den neuernannten ſerbiſchen 
Geſandten Simitſch, welche beide ihre Beglaubigungsſchreiben über⸗ 
reichten. Die Kaiſerin empfing geſtern die Gemahlinnen des deutſchen 
und des italieniſchen Botſchafters. 

Petersburg, 1. April. Nach officieller Mittheilung enthält das 
geſtern promulgirte Stempelſteuergeſetz nur folgende Veränderungen 
der bisherigen Beſtimmungen: 1) Statt der beſtehenden einfachen 
Steuer von 15 und 80 Kopeken auf ruſſiſche und ausländiſche Actien, 
Antheilſcheine, Obligationen und Pfandbriefe, ſowie auf ausländiſche 
Fonds jeder Art iſt eine progreſſive Steuer eingeführt, und zwar 
15 Kopeken von Stücken bis zum Nominalwerthe von 50 Rubeln 
incl., 80 Kop. bis 100 Rbl., 125 Kop. bis 250 Rbl., 300 Kop. 
bis 1000 Rbl., 400 Kop. bis 2000 Rbl., 500 Kop. bis 3000 Rbl., 
600 Kop. bis 4000 Rbl., 700 Kop. bis 5000 Rbl. Stücke über 
5000 Rubel nominal zahlen 10 Rubel. 2) Beim Umtauſch ge⸗ 
ſtempelter Stücke au porteur gegen nominative und umgekehrt, ebenſo 
beim Umtauſch defecter Stücke gegen neue ſoll keine Steuer mehr er⸗ 
hoben werden; bei Erneuerung der Couponsbogen ſoll die bisherige 
einfache Steuer gezahlt werden. Die Steuer wird wie bisher er⸗ 
hoben von ruſſiſchen oben bezeichneten Papieren bei Emiſſton der⸗ 
ſelben und von ausländiſchen bei deren Inverkehrsſetzung in Rußland. 
Das neue Geſetz erläutert, daß die Steuer von ruſſiſchen Obligationen 
und Pfandbriefen, ſowie deren Couponsbogen von den Inſtituten 
zu tragen iſt, die fie emittiren, daß dagegen die Steuer von Actien und 
Antheilsſcheinen, ſowie deren Couponsbogen und von den ſtatt der 
amortifirten Actien ausgelieferten Dividendenſcheinen den Beſitzern zur 
Laſt fällt und bei der Ausgabe dieſer Papiere erhoben wird. Die 
Steuer von ausländiſchen Werthpapieren iſt von deren Empfängern 
in Rußland zu erlegen. Man erſieht aus Obigem, daß keinerlei neue 
Arten von Werthpapieren zur Steuerzahlung herangezogen ſind und 
daß die bisher ſtreitige Frage, wer Stempelſteuer zu zahlen hat, durch 
das neue Geſetz ganz klar entſchieden iſt und zwar zu Gunſten der 
Beſitzer von Obligationen und Pfandbriefen, wogegen die Zahlung der 
Stempelſteuer von Actien, Antheilsſcheinen und deren Couponsbogen, 
ſowie von Dividendenſcheinen den Beſitzern auferlegt iſt. 

Petersburg, 1. April. Nach den von dem Finanzminiſterium im 
„Journal de St. Peétersbourg“ bekannt gegebenen vorläufigen Zahlen 
der Einnahmen und ordentlichen Ausgaben für die Zeit vom 1. Januar 
bis 31. December 1887 betragen die Einnahmen 830 868 000 Rubel 
und weiſen gegen 1886 einen Mehrbetrag von 76½ Millionen Rubel 
oder von 10 pCt. auf. Nach Abzug der Zahlungen für Rechnung 
anderer Aemter erreichen die ordentlichen Einnahmen pro 1887 
809 264 000 Rubel, und überſchreiten den Voranſchlag mit 12 950 000 
Rubel und die entſprechenden Einnahmen pro 1886 um 73 658 000 
Rubel. Die in dem Budget pro 1887 vorgefehenen ordentlichen 
Ausgaben bezifferten ſich auf 832 927 000 Rubel, während die Aus⸗ 
gaben in dieſem Jahre in Wirklichkeit 832 225 000 
betragen haben. Es beziffern ſich nämlich die ordentlichen Ausgaben, 
welche auf die Finanzverwaltung pro 1887 entfallen, auf 765 Mill., 
die durch Credite in der Finanzverwaltung von 1886 vorgefehenen 
ordentlichen Ausgaben auf 26 Mill., die auf die Finanzverwaltung 
vor 1886 zurückzuführenden ordentlichen und außerordentlichen Aus⸗ 
gaben auf 32 Mill. und die für die Rechnung von 1886 vorweg ge⸗ 
leiſteten Ausgaben auf 9 Mill., im Ganzen auf 832 225 000 Rubel. 
Die 32 Mill. der im Jahre 1887 für die Rechnung der Finanzverwaltung 
vor 1886 gemachten Ausgaben ſind noch nicht genau in ordentliche 
und außerordentliche vertheilt, doch kann man dieſe letzteren annähernd 
pro 1886 auf die Zahl von 6890000 Rubel ſchätzen. Wenn man 
dieſen Betrag von der Geſammtzahl von 832225000 Rubel ab⸗ 
zieht, ſo ſtellt ſich das allgemeine Ergebniß der Finanzverwaltung für 
die Zeit vom 1. Januar bis 31. December 1887 für die ordent⸗ 
lichen Einnahmen auf 830868000 Rbl. und für die ordentlichen 
Ausgaben auf 825335000 Rubel. 

Kouſtantinopel, 1. April. Durch ein kaiſerliches Irade iſt einer 
gon Leonidas Baltazzi vertretenen Geſellſchaft für die Dauer von 
99 Jahren die Conceſſion zum Betriebe aller der Regierung ange⸗ 
rigen Minen in der Türkei verliehen worden. 


Belgrad, 2. April. Die Skupſchtina gab auf Antrag des Prä⸗ 


des |fidenten ihr Beileid anläßlich des Ablebens des Kaiſers Wilhelm durch 


Erheben von den Sitzen kund und ermächtigte die Regierung, dem 
Präſidium des deutſchen Reichstages hiervon Mittheilung zu machen. 
— Heute Vormittag wurde die Skupſchtina in corpore von dem 
Könige empfangen. Auf eine von dem Präſidenten gehaltene Anrede 
erwiderte der König, er halte ſtrenge an der Uebereinkunft feſt, welche 
zwiſchen ihm und den Führern der radicalen Partei im vorigen Jahre 
zu Stande gekommen ſei. Dieſe Uebereinkunft bilde das eigentliche 
Programm für die Thätigkeit der Skupſchtina. Im Rahmen dieſer 
Uebereinkunft koͤnne die Skupſchtina auf fein Wohlwollen rechnen und 
erwarte er, daß auch die radicale Partei ihren bezüglichen Ver⸗ 
pflichtungen ſtrengſtens nachkommen werde. Da die Skupſchtina 
faſt auschließlich aus Radicalen zuſammengeſetzt ſei, ſo ſei ſelbſt⸗ 
verſtändlich ihre Verantwortlichkeit gegen König und Vater⸗ 
land um fo größer. In erſter Linie ſei es die finanzielle Frage, 
welche die Skupſchtina regeln müſſe. Auch in dieſer Beziehung 


ubel 


3 


jedes Deutſchen auch auf die raſtloſe, au opfernde, dem Vater⸗ 


Wir notiren Alles per 50 Kilogramm: Für feine und feinste Sahnens 
butter von Gütern, Milchpachtungen und Genossenschaften: Ia 102 bie 
107, IIa 92—102, IIIa 82—92 Mark. Landbutter: Pommersche 83 bie 
88, Netzbrücher 83—88, Schlesische 80—82, Tilsiter 80-82, Elbinger 
80—82, Ost- und Westpreussische 80—82, Baierische 78—82, Polnische 
83—88, Galizische 72—75—78 Mark. | 1 

Hamburg, 31. März. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per März 21 Br., 20%, Gd., per März-April 20 Br., 
19¾ Gd., per April-Mai 20 Br., 19¾ Gd., per Mai-Juni 20½ Br., 
20 Gd., per Juni-Juli 20¼ Br., 201/, Gd., per Juli-August 21% Br., 21 
Gd., per August-September 22/, Br., 22 Gd., per September-October 
223%, Br., 22½ Gd. — Tendenz: still. A 


verlange der König nur das, was bereits durch Mebereinftimmung|führenden Träger des Hohenzollern⸗Banners in feſter Zuverſicht treue 

erzielt ſei. Sodann berührte der König die inneren Parteiverhält: | Gefolgſchaft für die unſern Augen verſchleierte Zukunft. Gott erhalt Ew. 

niſſe, ſowie die Haltung der radicalen Partei gegen das Ausland, für Raser und dei. en be Wacht am dhe n 9 

wobei er betonte, daß es im Intereſſe des Landes und der Partei erhebende Feier. ; Di a 

liege, mit Mäßigung vorzugehen und ſich aller Provocationen zu ent:| Köln, 2. April. Das zu des Rheines fällt bei einem Pegelſtand 

halten. Anſpielend auf gewiſſe Vorgänge aus jüngfter Zeit erklärte von 6,53 Meter ſehr klangen as Wetter iſt troden und kalt. 

der König, er werde mit aller Energie jene Strömung bekämpfen, e „Spartan“ iſt am Donnerstag 

welche außerhalb der Skupſchtina und der Regierung halten und| Hamburg, 31. März. Der Poſtdampfer „Thuringia“ der Hamburg⸗ 

ee möchte. ml der nn 5 en 5 Meg . iſt, von e e kommend, 
eugniß aus, daß, obwo e von den Radicalen bekämpft werde, geſtern in Vera Cruze eingetroffen. 5 

Er ihr doch 0 die gi ere und den guten Willen abſprechen en = win. Die Poſtdampferfahrten zwiſchen Warnemünde 

könne, dem Könige und dem Vaterlande zu dienen. Auch die liberale] und Giedſer find wieder aufgenommen. 

Partei verfüge über fähige und erprobte Männer. Er hoffe, daß auch 

die radicale Partei, als jüngfte unter den Parteien, ſich als regierungs⸗ 


Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. hr 


März 31., April 1. |Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


London, 31. März. Der Caſtle⸗Dampfer „Drummond Caſtle“ iſt auf 
der Heimveife geſtern in Madeira angekommen. 
amburg, 31. März. Der Poſtdampfer „Ascania“ der Hamburg⸗ 


fähig bewähren werde. erg eee hat, von Weſtindien kommend, 3 hr: FE 3 + 1 + Hr, 
— uftdruck bei mm N 743, 2 
; re ge 25 Skupſchtina hat ſämmtliche aushäfe Bremen, 31. März. Der Schnelldampfer „Fulda“, Capt. R. Ringk, Dunstdruck (mm)..... 6,0 6,1 5.0 
mittelſt Acclamation gewählt. Morgen findet die erſte ordentliche vom Norddeutſchen Aloyd in Bremen, welcher am 17. De von Bremen] Dunstsättigung (pCt.) . 74 86 75 = 
Sitzung der Skupſchtina ſtatt, welche darauf in corpore vom König und am 28. März von Southampton abgegangen war, iſt heute 6 Uhr] Wind (0-5) SW. 2. 8. 1. SW. 2. 
empfangen werden wird. Morgens 15 in Der Poſtdangſer „de „ Capt. Std Wir Regen. 3 wolkig. trübe. 
Bukareſt, 31. März] Deputirtenkammer. Fürſt Bibesco appellirte 1 Bremen, 31. März. Der Boftdampfer „Rhein“, Capt. Störmer, vont] Hohe der Niederschläge seit gestern früh (wum. ..... 1,2 
in einbenglihen Worten an e In Knie | omg, Naohmilsg und früh Regen ._ 
i 2 April 1., 2. Nachm. 2 Uhr.] Abends 9 Uhr.|Morgens 7 Uhn 
teien und forderte dieſelben auf, im Intereſſe des Landes vereint den angekommen. Lane J 5 5 Be | 
Arbeiten der Kammer ſich zu widmen. Die Majorität nahm dieſe Hamburg, 2. April. Der Poſtdampfer „Rhaetia“ der Hamburg: F 1 808 17 1 1 
Aufforderung mit Beifall auf, auch von Seiten der Minorität wurde | Amerikaniſchen Packelfahrt⸗Aetiengeſellſchaft if, von New⸗Nork kommend, . n (mm) * 5 8 
; „ . eute früh 3 Uhr in Plymouth und der Poſtdampfer „Moravia“ derjelden | Bunstarue (mm) .. 5 97 2 
Fürſt Bibesco beglückwünſcht. Der Präſident erſuchte hierauf die 8 „| Dunstsättigung (pCt.) 67 77 65 
eſellſchaft, von Hamburg kommend, geſtern Vormittag 10 Uhr in New g 8 
Minorität, alle auf der Tagesordnung ſtehenden perſönlichen Fragen York angekommen. Wind (06) .. . N Pe 1 13 
zurückzuziehen. Die Minorirät erklärte ſich damit einverſtanden, enn Was bewölkt, PERLE 05 — 


Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) 
Vormittag und Nachmittag öfters schwache Regenschaner. 


April 2. 3. Nachm, 2 Uhr. Abends 9 Uhr. Morgens 7 Uhr. 
Er : 


s 


die Abgeordneten Fleva und Philippesco freigelaſſen würden. 


h Handels-Zeitung. 
Bukareſt, 1. April. Der Miniſterpräſident Bratiano hat ſeine 


* Gesohäfts-Uebersicht der Städtischen Bank zu Breslau am 31sten 


Demiſſion gegeben. Wie verlautet, würde Fürſt Chika mit der Bil- März 1888. Activa: Metallbestand 1017951 M. 56 Pl., Bestand an] Iuftwürme ( + 68 + 504 + 501 E 
dung eines neuen Cabinets beauftragt werden, derſelbe wurde bereits | Reichskassenscheinen 1470 Mark, Bestand an Noten anderer Banken Luftdruck bei 0% (mm) 749 741.0 7402 5 
zum König berufen. ? . 651 500 M., Wechsel 6 276517 M. 88 Pi; Lombard 3.065 500 M., Effecten Dunstdruck (mm) ae 3,3 4.4 4.6 
Bufareft, 2. April. Der Konig beri litt 780 800 M., sonstige Activa: 24526 M. 58 Pf. Dunstsättigung (pCt.) - 45 66 71 
ukareſt, 2. April. Der König berief geſtern mehrere politiſcheſ Passiva: Grundcapital 3000000 M., Reservefonds 600000 M., Bank- Wind (0-6) NW. 2 80. 2 SW. 2 
Perſönlichkeiten und beaufragte den Fürſten Ghika mit der Gabinets: noten im Umlauf 2 945 800 M. Depositencapitalien: Tägliche Verbind-| Wetten. En en 200 
1 1 ; 5 N : IB a etter dt. bewölkt. heiter. bewölkt. 
bildung. Ghika lehnte heute ab. Wie es heißt, wäre nunmehr |lichkeiten 180 620 M., an Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm.. — 5 


4 990 000 M., sonstige Passiva 13 188 M. 17 Pf., eventuelle Verbindlich- 
keiten aus weiter begebenen im Inlande zahlbaren Wechseln 972 409 
Mark 25 Pf. 

Egyptische Finanzen. Einem langen Artikel der „H. B.-H.“ ent- 
nehmen wir, dass der berechnete Ueberschuss des Definitivums in 1887 
von 424875 egypt. Pfd. Sterl. sich aus einer Verminderung der Ein- 
nahmen von 58 und der Ausgaben von 437 478 egypt. Pfd. Sterl. 
berechnet. Abgesehen von einer zufälligen Einnahme ist aber bei 
genauer Untersuchung ein Defieit von 160 000 bis 170000 egypt. PId. 
Sterl, vorhanden. Obgleich ein Gleichgewicht im Budget sich noch 
nicht hat durchführen lassen, erklärt SirE. Baring, dass die Finanzlage 
eine bessere sei, als sie während der letzten 4 Jahre gewesen ist. Viele der 
finanziellen ge er welche eine Hinterlassenschaft des früheren 
Regimes waren, sind allmälig beseitigt worden oder befinden sich doch 
im Stadium der Beseitigung. Die Ausgaben unterstehen einer scharfen 
Controle und die Verwaltung wird täglich sparsamer, Die unter 
der geschickten Leitung des Sir Colin Scott Moncriff stehenden 
Ueberlluthungsbauten beginnen einen merklichen Einfluss auf die 
landwirthschaftlichen Verhältnisse des Landes auszuüben. Die 
theilweise Abschaffung der Corvée hat die den Grundbesitz be- 
lastende Besteuerung auf indirectem Wege verringert; ausserdem 
sind manche andere Veränderungen vorgenommen worden, deren 
Wirkung auf eine Verbesserung der Figanzlage des Landes hinaus- 
laufen muss. Es bleibt allerdings noch Mänches zu thun und es muss, 
wie Sir Evelyn sagt, „noch manche Zeit verfliessen, bevor alle die- 
jenigen finanziellen Schwierigkeiten, welche die egyptische Regierung 
behindern, aus dem Wege geschafft sind. Trotzdem lässt sich schon 
jetzt sagen, dass Egypten sich auf dem besten Wege zu einer ge- 


Roſetti mit der Cabinetsbildung betraut. Roſetti gehört dem Parla⸗ 
mente nicht an. g 

Washington, 2. April. Die Staatsſchuld der Vereinigten 
Staaten hat im Monat März um 11 586 559 Dollars abgenommen, 
im Staatsſchatze befanden ſich ult. März 586454002 Dollars. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

% Strasburg i. Pr., 2. April. Die Wenz iſt heftig ausgetreten; 
ein großer Theil der Stadt ſteht unter Waſſer. Zwei Brücken und 
mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt. Gegen 500 Menſchen ſind obdachlos. 
Thorner Pioniere leiſten Hilfe. Die Noth iſt übergroß. ; 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
8 1. April. Das Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt en bekannt: Die 
ab r 


Börsen- und Handels-Depesehen. 5 
Wien, 1. April, Vorm. 11 Uhr 30 Min. [Privatverkehfr] 
Oesterr. Creditactien 270, 30. Ungar. Goldrente 76, 75. Fest. ? 
Wien, 2. April, Mittags 12 Uhr. [Privatverkehr.] Unger. 
Creditactien 270, 25. Oesterr. Creditactien 269, 90. Franzosen 216, 10. 8 
Lombarden 75, 50. Galizier 194, 00. Nordwestbahn 158, 75. Elbe- 
thalbahn 161, 25. Oesterr. Papierrente 77, 80. Oesterr. Goldrente 
109, 80. 5% ungar. Papierrente 84, 12½. 4% ungar. Goldrente 96,50. 
Marknoten 62, 27½. Napoleons 10, 03. Bankverein 87, 75. Fest. 2 
Faris, 31. März, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nach⸗“ 
trag.) Türkenloose 36, 40. Credit mobilier 305. Spanier nene 68% 
Banque ottomane 503, 75. Credit foncier 1375. Egypter 400, 6. 4 
Suez-Actien 2128. Banque de Paris 756, —. Banque d’escompte 460, — 
Wechsel auf London 25, 25. Foncier egyptien —. 5% priv. türk. 
Obligationen 359, — Neue 3% Rente —. Panama-Actien 276, 25. = 
Rio Tinto 488, 75. 5% Panama-Öbligationen 242, 50. Unentschieden. 
Wechsel auf deutsche Plätze (3 Monate) 123/46 » 
Kondom, 31. März. [Schluss- Course] (Nachtrag.) 
Spanier 68½. 5% priv. Egypter 103. 4% unif. Egypter 79/6. 
3% garant. Egypter 1031/,. Ottomanbank 101/;; Snez-Actien u. Can £ 
Pacific 63°/;. Convertirte Mexikaner 37%. Silber 43, Platzdiscont 
1¼½%. Ruhig. 8 
6% consolidirte Mexikan. äussere Anleihe 5ſ½ Agio. 
London, 31. März. Aus der Bank flossen heute 105 000 Pfd. Sterl. 
Frankfurt a. M., 30. März, Abends. [Effecten Societät. 
(Schluss.) Credit-Aetien 215½. Franzosen 173%. Lombarden 8 
Ott- 


— 5 an 38 u zwi 2 ge N 
I ammrutſchung unfahrbar geworden. 
Die Dauer der Vetriebsſtörung it nicht — — > 
Danzig, 1. April. Das hieſige Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt macht be 
kannt: Die Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer iſt wieder im Betriebe, ebenſo 
die Theilſtrecke Dirſchau⸗Hohenſtein. Auf der letzteren werden die An⸗ 
ſchlußzüge von Hohenſtein⸗Behrend abgelaſſen. Hohenſtein⸗Danzig kann 
heute vorausſichtlich noch nicht in Betrieb genommen werden. — Beide 
Geleiſe zwiſchen Tiedmannsdorf und Braunsberg, Hoppenbruch und 
Wolitnik, und Kobbelbude und Ludwigsort wegen Ueberfluthung bezw. 


3 175 12 Fr h 1 
eh ene 


ochwaſſers gefährdet und bis auf Weiteres unfahrbar. 5 Ä N: a Galizier 154¼. Egypter 79, —. 4% Ungar. Goldrente 77, —. 
8 Sto 1. Pomm., 1. April. Das Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt giebt be⸗ sicherten Zahlungsfähigkeit befindet“ hardbahn 113, 70. 80er Russen —, —. Gemischte Russen —, —. 
kannt: Der Mittelpfeiler der Fluthbrücke bei der Kilometerſtation 33,0 Coneurs-Eröffnungen. Disconto-Commandit 190, 50. Mecklenburger —, —. Laurahütte —, — 
wiſchen Schlawe und Rügemwalbe iſt in Solge von Unterfpülung eingeſtürzt;; Schlesien: E. Buchal zu Falkenberg O.-Schl., -Verwalter Carl | 3% Portug. Staatsanleihe —, —. Fest. 
bie Strecke ift in Folge deſſen bis auf Weiteres betriebsunfähig. Fröhlich, Termin 21. Juni. 8 6% consol. Mexikan. äussere Anleihe 83, 90. : 
Stolp, 1. April. Der Betrieb auf der Strecke Neuſtettin⸗Stolp ift 3 — T 'n Frankfurt a. M., 31. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
eute wieder mit der Maßnahme eröffnet, daß die Reiſenden an der zum] Eintragungen in das Handelsregister. [Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20, 33. Pariser Wechsel 
Hel rſtörten Wipperbrücke in Km. 80 — 2 — ammermühle und Angemeldet: Paul Bartelmus zu Breslau. — Austritt des Kauf. 80, 483. Wiener Wechsel 160, 25. Reichsanleihe 107, 90. Oesterr. ee 
Zollbrück umſteigen. Ebenſo iſt der Betrieb auf den cken Neuſtettin⸗ manns Paul Feyer aus der Firma Viertel & Co zu Breslau. — Errich-] Silberrente 64, —. Oest. Papierrente 62, — 5%, Papierrente —, — 
ammerſtein und Konitz⸗Bärenwalde heute wieder aufgenommen. Ein tung einer Zweigniederlassung zu Breslau von der Firma: Oberschle- 4% Goldrente 88, 50. 1860er Loose 109, 40. 1864er Loose —.— 
mfteigen der Reiſenden zwiſchen Hammerſtein und Bärenwalde iſt gegen |sisches Holz-Comptoir, Burschik & Hau zu Ratibor. — Uebergang der | Ungar. 4% Goldrente 77, 10. Ungar. Staatsloose —, —. Italiener 30 
wärtig nicht thunlich, da mehrere unfahrbare Stellen vorhanden find. Firma A. Wartenberger zu Breslau auf Simon Wartenberger. — Ernst | 94, 30. 1880er Russen 77, 30. IL Örient-Anleihe 51, 40. II. Orien- 
Bromberg, 1. April. Die Eiſenbahn⸗Direction giebt bekannt: Die Priessnitz zu Breslau, Anleihe 51, 50. 4% Spanier 68, —. Egypter 79, — Neue Türken 


Gelöscht: Priessnitz u. Growe zu Breslau. — L. Traube zu Ujest. 
— J. Birner zu Ujest. 

Procura angemeldet: Emmo Viertel für die Firma Viertel & Co. 
zu Breslau. 


13, 80. Böhmische Westbahn 231½. Central-Pacific 112, 20. Franzosen 
174½. Galizier 154¼. Gotthard-Bahn 115, 80. Hess. Ludwigsbahn 
101, 10. Lombarden 59¼. Lübeck-Büchener 157, 90. Nordwestbam 
125 ¼½8. Credit-Actien 217Y,. Darmstädter Bank 139, —. Mitteld. Credit- 
bank 92, —. Reichsbank 134, 90. Disconto-Commandit 196, 20. 5% 
serb. Rente 77. 10. Schwächer. 

5% Portugiesische Convertirungs-Anleihe 97,50. Tab.-Serben 79, 30. 
3¼½% Chinesische Anleihe 111,80. Unterelbische Prioritäts-Actien —, — 
50% Portug. Staatsanleihe 59, 50. : 

6% consol. Mexikan. äussere Anleihe 84, 

Privat-Discont 21/,%,. 

Nach Schluss der Börse: Oredit-Actien 217½. Franzosen 174% 
Galizier 1547/,. Lombarden 590½. Gotthardbahn —, —. Egypter —, — 
Diseonto-Commandit 196, 70. 

Hamburg, 31. März, Nachmittag. [Schluss-Course,] Preuss. 
4% Consolg 10715. Silberrente 64¼½. Oesterr. Goldrente 88. Ungar. 
Goldrente 77½%. 1860er Loose 110¼. Italienische Rente 94½. Credit- 
Actien 225. Yranzosen 436!/.. Lombarden 148, — 1877er Russen 
Yale. 1880er Russen 76%,. 1883er Russen 101°/;. 1884er Russen = 


Strecke Konitz bis Laskowitz ift an mehreren Stellen durch Hochwaſſer ge 
ſperrt, —— Graudenz 5 3 — wieder in Bee et ? 


. April. 

wiſchen Ludwigsort und Kobbelbude Durchbruch des Eiſenbahndammes 
55 der Strodikbrücke nach der Abzweigung zu auf 30 Meer 

9,85 Meter Tiefe. Verkehr von Kobbelbude nach allen Richtungen unter 
brochen. — der Strecke Güldenboden⸗Allenſtein Dammrutſchung zwiſchen 
Horn und Gemmern und ferner 5 Johnkendorf und Jetlendorf; 
zwiſchen Grünhagen⸗Maldeuten iſt eine 

maſſiver Durchlaß ein efkürzt, da das Waſſer eine 6 Meter tiefe Rinne 
unter dem Planum und in das anſchließende Terrain eingeriſſen hat. Die 
Bahn muß proviſoriſch umgeleitet werden und wird eine Arbeit von 10 
bis 14 Tagen beanſpruchen. 

Thorn, 1. April. Das hieſige Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt macht bekannt: 
Begen Ueberfluthungen bezw. Gleisunterſpülungen ſind die Strecken 
1 Graudenz-Marienburg und Garnſee⸗Leſſen bis auf 
iteres für jeden Verkehr geſperrt, ebenfo ganze Marienburg⸗Mlawkaer 


Bahn iR 3 ur . 
andsberg a. W., 31. . erungspräſident v. den i 
hier eingetroffen. Die Warthe hat den höchſten Waff and ſeit 700 Jahren 
erreicht. Bei Schwerin haben mehrere Dammbrüche ſtattgefunden. 
Poſen, 1. April. Das Waſſer der Warthe iſt im fteten Fallen begriffen; 
während der Waſſerſtand > Nachmittag 6,56 Meter betrug, iſt derjelbe 
gegenwärtig bis auf 6,19 Meter ar dag is dn Aus Pogorzelice wird 
amtlich gemeldet: Geſtern Abend war das Eis vollſtändi ver — ein 
Steigen des Waſſers, welches gegenwärtig bis auf 3,65 Meter zurückge⸗ 
alen iſt kaum zu befürchten. Auch aus Neuſtadt und Schrimm wird das 
en der Warthe gemeldet. 
R Do 2. April. Die Warthe ift feit geſtern Mittag um 50 Centimeter 
gefa 


Ausweise. 

W. T. B. New- Vork, 31. März. Der Werth der in der ver- 
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 9 450 581 Dollars, davon 
für Stoffe 2 292 637 Dollars. Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche 
betrug 7 753 979 Dollars, davon für Stoffe 2093 628 Dollars. 


Breslau. Wasserstand. 
2. April. O.-P. 5m 84cm. M.-P. 4 m 90 cm. U.-P. 2 m 82 cm. 
3. April. O.-P. 5 m 77 em. M.-P. 4 m 90 cm. U.-P. 2m 70 cm. 


Marktberichte. 

* Breslau, 3. April, Ds Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei 
schwachem Angebot Preise fast unverändert. 

Weizen zu hohe Forderungen erschwerten den Umsatz, per 100 Kilo- 
ge weisser 16,20—16,80—17,00 Mk., gelber 16,10—16,70—16,90 Mk., 
einste Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen nur feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogramm 
10,50—10,80—11,10 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 9—11 Mark, weisse 
12,50—14,20 Mark, 

Hafer in fester Stimmung, per 100 Klgr. 10,10—10,20—10,50 Mark. 

Mais unverändert, per 100 Kilogr. 11,00—11,20—11,80 Mk. 

Erbsen ohne Frage, per 100 Kilogr. 11,00—12,00—13,50 Märk, 
Vietoria unverändert, 12,00 —13.00— 14,00 Mark, 

Bohnen schwach angeboten, per 100 Kgr. 16,00—17,00—18.00 M. 

Lupinen schwach gefragt, per 100 Kilogr. gelbe 7,00—7,% bis 
7,80 Mk. blaue 6,00-—6,30—6,50 Mark. 

Wicken ohne Frage, per 100 Kgr. 10,00 —10,20—10,80 Mark. 

Oelsaaten ohne Angebot, 

Schlaglein mehr beachtet. 

Rapskuchen fest, per 50 Klgr. 6—6,% Mk., fremde 5,80—6 Mk. 

Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 7—7,20 Mark, 
fremde 6—6,60 Mark. 

Klecsamen schwacher Umsatz, rother blieb fest, 5—30—33--38—41 
M., weisser unverändert, 4—30--33—37—41 M. 

Schwedischer Klee fest, 25—30—35—40—42 M. 

Tanneffklee preishaltend, 35—37—39—41 Mark. 

Timothee’ unverändert, 27—29—31 Mark. . 

Mehl in sehr fester Haltung, per 100 Klgr. inc). Sack Brutto Weizen 
fein 24,50—25,00 Mark, Hausbacken 18—18,50 Mk., Roggen-Futtermehl 
7,50—8,20 M., Weizenkleie 7,50—8,00 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 2,40—2,80 1 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 20,00—22,00 Mark. 


Berlin, 3, April. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co., Luisenstrasse 29, NW.] In der verflossenen Woche 
trafen wieder vermehrte Zuführen von feiner Butter ein, zum Theil 
aus Sendungen bestehend, die sich in Folge der ze er Verkehrs- 
störungen in grösseren Mengen angestaut hatten. Da die Hamburger 
Notirungen um 10 Mark (für Ia Qualität auf 90—92 M.) fielen, kamen 
auch sonst nach dort gehende Lieferungen mehrfach hierher, so dass 
schliesslich eine Abschwächuug der Preise auch hier unausbleiblich 
war, — Landbutter, soweit sie noch in den ersten Tagen der Fest- 
geschäftswoche eintraf, wurde zu guten Preisen schlank geräumt. 
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II. Orient- Anleihe 49%,. III. Orient-Anleihe 494,. Laurahütte 93. 
Nordd. Bank 151. Commers-Bank 121½. Marienb.-Mlawka 47 
Mecklenburger Fr. Fr. 137¾. Ostpreussische Südbahn 81%. Lübeck- 
Büchener 161¾. Gotthardbahn 117½. Deutsche Bank 166½½. Ber- 
liner Handelsgesellschafts-Antheile —. Disconto-Commandit 200%½ . 
Unterelbische Prioritäts-Actien 94. Nationalbank für Deutschland 967% 
Nordd. Jute- Spinnerei und Weberei 123¾. Disconto 20%. Matt. 8 


en und ſteht jetzt auf 5,69 Meter; aus Pogorlice und Schrimm wird 
ebenfalls weiteres Fallen gemeldet mit der Bemerkung, kein Sagen n der : 7 
j do. I. Orient-Anleihe —, do. II. Orient-Anleihe er Conv. Türken 
13%. 3½% holland. Anleihe 99½. Ueoupons 189. 
Warschau-Wiener Eisenbahnactien 740. Marknoten 59, 15. Londoner Ä 
Wechsel kurz —, —. Wiener 3 ae er 2 — 
Petersburg, 2. April, Nachm. Wechsel auf London 5 5 
russ. II. Orientanleihe 138, do. III. Orientanleihe 98%,, do. Gold- 
rente 199, do. Bank für auswärtigen Handel 231 ½, Petersburger Die- 
eonto-Bank 715, Warschauer Disconto-Bank —, Petersburger internat. 
Bank 484, Russische 4½ % Bodencreditpfandbriefe 1561/,, Grosse russ. 
Eisenbahn 273½, Kurs-Kiew-Actien 329. 3 
BNewyork, 2. April, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course,] 
Wechsel auf Berlin —. Wechsel auf London 4, 851/,. Cable transfers 
4, 88. Wechsel auf Paris 5, 20% 4% fand. Anl. 1877 133%), excl. Eri- 
Bahn 23½. Newyork-Centralbahn 102%/,. Chieago-North-Western-Bahn 
103. Ceutral-Paeiſte-Bahn —. Baumwolle inNewyork 97/;. Baumwolle 
in New-Orleans 91/,. Raflinirt. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
74/,. Rafſinirtes Petrolenm 70° Abel Test in Philadelphia 71. Rohes 
Petroleum 6%. Pipe line Certißcats 81. Mehl 3, 15. Rother Winter- 
weizen loco 90. Weizen per April 89½, per Mai 891/,, per Deebr. 
89%. Mais (old mixed) 65. Zucker (Fair refining muscovados) 4314. 
Kaffee Rio 14½. Schmalz (Marke Wileox) 7, 85, do. Fairbanks 7, 90. 
do. Rothe & Brothers 7, 85. Kupfer Mai 16, 02. Getreidefracht 72. ; 
Newyork, 31. März. [Baumwollen-Wochenbericht] u 
fuhren in allen Unionshäfen 36000 B., Ausfuhr nach Grossbritannien 
32000 B., Ausfuhr nach dem Continent 22000 B., Vorrath 697000 B. 2 
"Posen, 31. März. Spiritus loco ohne Fass (50er) 46, 40, do. do. 
8 28, 20, do. do. mit Verbrauchsabgabe von 70 Mk. und darüber 
» 20. Behauptet. 


Stadt find bereits wieder einige überfluthet geweſene Straßen wa erfrei 
und paſſirbar, ebenſo ein Theil der Vorſtadt Walliſchei, indeß entbehrt die 
Stadt noch immer des Gaslichtes. 
Köln, 31. März. Der Nheinpegelſtand * hier 6,89 Meter, das 
Waſſer fällt langſam. Das Wetter ik anhaltend regneriſch. 
öln, 2. April. Geſtern Abend fand zu Ehren des Rei a 


9 
* 


*. 


Gemeleelk deinen Weg geh — 5 * . ee ons 
e h ehe, um Deutſchland feit zu machen gegen Nei 
und Bosheit und — hn e te, e 
einem begeiftert aufgenommenen Ho 
ken Reichs die Verſg 
n Reichskanzler, in welchem die ehrerbietigſten und innigſten Glück⸗ 
wünſche zu dem eben vollendeten 73. Lebensjahre dargebracht und mit den 
Gefühlen hoher Verehrung und Liebe des 3 Kaiſers Wil⸗ 
Im, ſowie des nicht minder geliebten Kaiſers Friedrich gedacht wird. 
3 heißt dann weiter: „Das deutſche Volk fühlt ſich durch das Vorbild 


jande 1 Lebensarbeit Ew. Durchlaucht, deren Erfolge in 
der dankbaren Erinnerung der deutſchen Nation ewig leben werden. 
An dem heutigen Tage geloben alle Anweſenden Ew. Durchlaucht 
dem Ehrenbürger unſerer Stadt Köln, dem fraftbewährten. ſicher⸗ 


o 


- 


A 2 
„ erg ht de- ne Fr br 5.8101] Schiesswerder Porfer-Oarntturen, Röſt⸗Kaffee 
= r., per Juni-Juli — Gd. — Br. Roggen per Frühjahr 5, » * olſter⸗Garnituren 1 
5, 86 Br., per Juni-Juli — Gd., — Br. Mais per Mai-Juni 6, 72 Gd., Heute den 3. Feiertag: Sophas, Fauteuils u. Stühle in am beiten und billigſten ſtets friſch 5 h 


6, 74 Br., per Juni-Juli 6, 61 Gd., 6, 63 Br. Hafer per Frühjahr 5, 39 Gd., 


5, 41 Br., pr. Juni-Juli — Gd., — Br. | Großes Concer 


gues, Großſtühle. Billige 


˖ 2 5 Fagons, Divans, Chaiſe⸗ 1 mit ö. G. Müll nur bei 


C. G. Müller, 


5 Pest, 31. März, Vorm. 11 — [Produetenmarkt.] Weizen Seel in Fantaſie — —— 
2 loco ruhiger, per Frühjahr 6, 97 Gd., 6, 98 Br., per Herbst 7, 29 Gd. Capellmeiſter: ettſtellen mit und ohne Feder⸗ 1 = 
E 7, 30. Br. Hafer per Frühjahr’5, 06 Gd., 5, 08 Br., per Herbst 5, 31 Gd., W. Ryssel Matratzen. 5 
; 5, 33 Br. Mais per Mai-Juni 6, 26 Gd., 6, 28 Br. — Wetter: Schön 8 5 8 Speciali tät: 1 Kloſterſtr. Ia und Brüderſtr 1 
Amsterdam, 31. März, Nachm. Bancazinn 98½. Anfang 4 Uhr. Entree à Perf. 20 Pf. 1 3 — nn — — 
Antwerpen, 31. März. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) — appier & Co., 
Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer still. Gerste fest. Nach dem Concert: I. Wetten. Sea ene „„ Gartenſtraße 15 5 * 
ae Ape yes, bes 169% ber. | Tanzkränzchen. Sendung. 10224) bre und bie 9. Ginge per 
und Br., per Mai 16¼ Br., per Septbr.-December 16¾ bez., 17 Br. — zu . mm u En * — un — 
Ruhig. me Zimmerſtraße 23 


Hamburg, 31. März, Nachm. Petroleum matt, Standard 
white loco 6, 90 Br., 6, 80 Gd., pr. August-December 7, 10 Br. - 


Wetter: Schön. £ 
Bremen, 31. März. Petroleum (Schlussbericht) niedriger. Stan- 


dard white loco 6, 75 Br. 


C. Rohrmüller, 


Ludwigäöträsse D. 178, beſtehend aus 5 Zimmern und dem 
Augsburg. nöthigen Beigelaß, für Rmk. 1000 


Paeda go gium Katscher 08. iſt im zweiten Stock eine Wohnung, 
(Arnstein'sche Privatschule.) 
e werden täglich entgegengenommen. aa Aus: 


kunft ertheilt der Vorſteher [0203] 
Dr. Julius Krohn. 


per bald oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres hochparterre rechts bei 
Kaufmann Seidel. [0204] 


Prospekte und illustrirte 
Preiscourante gratis und 
x franco, 


Der Wollmarkt Zimmerſtraße 23 


iſt der Eckladen, an drei Straßen⸗ 


Garnier ' ſche 1 N 
in Güſtrow i M. ie Jae An See ele be 
Lehr⸗ und Er iehungsanſtalt, beginnt in üſt Jahre i M. ed wurde, per e 90. Wit 


. 5 gegründet 1836, tag, den 22. Juni, an welchem billig zu vermiethen. 
in Friedrichsdorf a. Taumıs, 9%, Stunden von Bad Homburg, ohne] Tage, als am Haupttage, das ganze Datelbft iſt auch die dazu beige 
Latein, mit Berechtigung für den einj. freiw. Militairdienſt. Eintritt jeder | zum Verkauf kommende Quantum] vollſtändige Einrichtung Pillig zu 
Zeit geſtattet. Aufnahme vom 10. Jahre an für In⸗ und Ausländer. gelagert iſt. 0207] haben. Näheres parterre rechts bei 
Sehr gute Verpflegung. Vorzügliche Gejundheitsverhältniffe. Proſpectus] Güſtrow, den 22. Februar 1888. | Kaufmann Seidel, 


franco durch den Inhaber Garnier. = Bürgermeiſter und Rath. Ning Nr. 21, 
Jod und Bromhaltiges Soolbad [I a 5 


Goczalkowitz bei Beh OS. iitzer Keller, ift die erſte 
oſſerirt friſche Füllung concentrirter [0206] re e. Etage, beſtehend aus zwei 
Soole, Mineralbrunnen, Soolſalz u. Soolſeife.“ J ene hee Zimm. des Vorderhauſes, 
[ausge Betrug Banne] zu Geſchaftsraumen, und 
ö einer Küche und Nebenſtube 
im Hinterhauſe ſofort gu 

| 2715 dn 5% eis 
SET EEE u äh. dur ſtizrath 
Fette Hammel, neichelt zu Freiburg in 


Todes- Anzeige. 

8 Am ersten Osterfeiertage, Nach- 
mittag 3½ Uhr, verschied sanft nach 
kurzem Leiden unser lieber Gatte, 
Vater, Schwieger- und Grossvater, 

der pensionirte Königl. Eisenbahn- 
Werkmeister 


Hermann Lück 


im siebzigsten Lebensjahre. 
Die tiefbetrübten 
Hinterblichbenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 4. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhause, Neudorfstr. 46, 
nach dem Communal-Kirchhofe in 
Gräbschen statt [5364] 


2 Liebich’s Gtabliffement. 
Heute Dinstag, den 3. April: 


Große 
humoriſtiſche Soirée 


der allgemein beliebten 


F. Lip 
wöhlert, Ritter 
und Kluek, [4190] 


Gaſtſpiel 


des Tenoriſten u. Violinvirtuoſen 


Miksa Horvath. 


Senſationelles Programm! 
Entree 50 Pf. 
Im Vorverkauf ſind Billets 
a 40 Pf. in den bekannten 
Commanditen zu haben. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. 


Sonnabend, den 31. März c., 
Abend 9 Uhr, entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden der Particulier 


Gedalje Liebermann 
im Alter von 88 Jahren. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 


Eva Liebermann 


| Dr. L. Ernst, Homöopath, ien, 
| Giselastrasse Nr. 11. — Wird in 
Couvert verſchloſſen überſchickt. 


ce sind 
à Schachtel M. 1.— 


Die Beſtandtheile find außen 
auf jeder Schachtel angegeben. 


a 


= als Gattin im Namen der Kinder, Anfang 8 uhr ut angefleiſchte Kalben Schleſien oder H K 
g Enkel, Urenkel. Es fi x ; > 9 errn auf⸗ 
. , ee noch drei in eee und Ochſen verkauft mann Schwarzer, Ning 


Dom. Lobetinz bei Leuthen. Nr. 21, im Laden. 


Trebnitz und Amerika. 


x 


Courszettel der Berliner Börse vom 31. März 1888. 


2 Gold, Silber und Banknoten. E | Zins- Cours 2 —.— Cours Div.|Div. Zins- | Cours 

. Fo Un ; Term vom 29. vom 31. -|Term| vom 29. | _vom 31. 1886.| 1887.| Term | vom 29, | vom 81. 
2 vom 29. | vom 81. ngar. Papierrente 5 1% ½1J 66,90 bz 67,20 B Niederschl.-Märk. bl. III 4 1 ½ 104,10 8 104,0 ba berlausitzer Bank.] 55/; | 59 1 104,50 bad 1105.00 bzB 
* SO Pres-Stück ee 2 10, 125 @ | 1614 bz dto. St.-Eisenb.-Anl...... E | 1, ½% 1100,25 ba 100,50 B Oberschles. 557). 4 |! ½ 103,00 B 102,80 G Petersbg. Discontob. 18° Ch 11 146,10 G 149,00 ba 
>>: Imperials..........: . =. en dto. E. — f Yello — — De Bomm. Hypoth.-Bk..| 2 | 0 11 | 4,50 ba | 47,70 b2@ 
= Engl. Noten 1 L. Sterl. .. 20,955 ba 20,34 6 Loose. 8 dto. EF. ja | to] — — 10280 8  |Bos. Provinz.Bank .| 8 | | — 8 

25 Oesterr. Noten 100 Pl. .. ae 2 1 Bad. Präm.-Anleihe von 18674 ½ ½ [138,00 B 138,00 be dt. 4 * 1 03.0⁰ 10330 8 dt o. fr. 5 14.400 8 111 1 
8 Oesterr. Silb.-Coup. (einlösb. Berlin) 180.28 160,25 1 183 a “0: 7 — 1 en 100 8 40. Done V.. 280% , % f fes 8 10835 58 
= Russ. Noten 100 169,50 ba [10990 da garde 100 dite kes: = | 8010 B | 3050 do. 184 19 100 8 f 40. peer % | 6° | 4 08 8 toe 8 
2 Russ. Zolleoup ons 320,50 bz 1920,25 bz 8 1 ni Loe 810 8 —— 0 hs, 1874 FERN Ei le A ee 102,80 . Hypth.- Act.-B.| 5! 10 @ 105,80 ba 
f x — a BEE a ı dto. Em. von 1879. 4½ Yı ½ 103,90 pes 1000 bB | dto. Immob.-Act.-B.| 86 | 7 , 1485,00 d 1490,00 dad 
. Deutsche Fonds. Bukarester Loose. — — 32,50 6 32,50 dto. dto. 1880. 4 ½ ½ 103,00 G — — Reichsbank.. ...... 5,29 | 61]; 1 In 1134,80 bz 134,90 bz 
— Zins- EEE Cöln-Mindener Präm.-A.-S., 34½ 1/4 ½10 132,15 bzB 133.00 Rechte-Oder-Ufer-Bahn....|4 | ½ ½ 103,0 bs 103,10 bB Russ. B. f. ausw. H.“ 88 — 1 | 47,75 ba | 48,20 bad 
» at. Ferm en . Dessauer St.-Präm.-Anl. . 3½ ½% 129,80 bz 129,90 dto. dto. Serie II. 41 1 — — 9,75 8 Sächsische Bank . 4/0 4 1, 1108,50 bzB 108,75 8 
% Mar Finnl. 10 Thlr.-Loose ......)—| — —— Rheinsche IH. von 58 u. 604 14/1 ½ [403,00 B 102,90 bc Schles. Bankverein 54/5 | — 1. 112,60 bzG 112,75 B 

4 ; „ Goth. Grunder.-Präm.-Pfdb. 3½ 1/ ½% 105,90 bad 108 @ Weimarische Bank. o | — | !ı 151,5 b 151,85 d 


Deutsche Reichs-Anleihe ..j4 f ½ !ıo 
dto. dto. dto. . 


5 
ER 
TOTOnFITTuerTT 


3½ vsch.|101,20 101,20 58 dto. dto. 11. 3½ 4, 2/7 1103,75 ba 103,0 Ausländische Eisenbahn -Priorltüts- Obligationen · 
8 Preuss. Consolss +++. 4 usch. 107,00 107,10 bsG Hamburger 50 Thlr.-Loose. A 1% 189,5 6 139,90 8 Industrie- Gesellschaften. 
Ae, dt. 3½ 24 ½1 101,0 101,70 ba Kurhessische 40 Thir.-Loose —| — [295,50 B 293,50 Gotthard 1. . . onen: 4 ½ ½ 103 G 102,90 bad Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 81. December 
dto. Staats-Anleihe ..... 4 | ½ 103.00 104,50 b Lübecker 50 Thir.-Loose. 3½ 14 12.0 @ |128,50 Dux-Bodenbach I.. . . 5 [ht | 84,75 B 8460 G fſschllessenden Gesellschaften verstehen sich die Divid are 
dto. Staats-Schuldsch. ..|3%a| % %/z 10000 100,10 @ Mailänder 10 Lire-Loose...|—| — | 15,75 bz 15,80 Dux-Prag ... . . : 5 1/1 ½ 106,00 bz 106,00 bz ro 1886/97 und 1887/88 8 N 
Berliner Stadt-Obligation 4 | vsch. 104,60 104,75 bad Mining. Prämien-Pfandbr.|& | ½ [123,00 b 129,90 Elisabeth. Westbahn frei. 44 ½ 110 101,00 B 101,00 bz p 87 un 188.) 


Börsenzinsen 4% Ausnahmen überall speciell angegeben. 


Galiz. Carl- Ludwigsbahn 4½ ½ ½ 78,00 G 18,30 ebzG 


dto. dto. dio. ..|8!alı 10710 
97,00 B 


8 
S 
8 

S ο n οοοονντ 


Breslauer Stadt-Anleihe 4 | 141 103,60 @ Oesterr. Credit) von 1858..|—| — 291,25 B 291,50 bz Kaiser Ferdinand Nordbahn!5 |! ½1 — — Berl. grosse Pferdeb.|ı11) 1 268.00 
Kur- u. Neumärk. Pfandbr.|34) ½ % | 99,80 1 6 dto. —.— — 1860.5 ½ ½¼11 10510 ba 109.10 bac Kaschau-Oderberg 5 11 17 80,00 ebzB 80,30 be Berl. Bockbrauerei . * 2 10 11800 520 118,50 128 
Posensche neue Pfandbr. 4 11 17 102.60 102,50 bz& dto, dto. von 1864....—| — 287.75 @ 267,75 ba dto. Gold-Prioritäten.|5 | ½% |102,75 8 102,80 ba |Berl. Charl. Bau 1 — . 1115,75 bz 115,85 ba 
dto. dto. dto. 3½% ½ ½ | 99,50 99,60 b JOldenburger 40 Thlr.-Looseſg | Ya 13140 bz 131,50 B Kronprinz Rudolf. . . 4 10 1% 72.20 bz 71240 eb2B I Bismarckhütte. 6 h 13800 bad [137,75 b 
Sehles. landsch. Pfdb. Lit. A. % 1% ½99%0 9,90 G Preuss. St.-Pr.-Anl. von 18550½ 1/4 158,25 8 157.00 bz@ JLemb.-Ozernow. 100% Steuer 4% J 62,50 B 62,50 ba Bochum. Gussstahl..| 7 — | 1% |141,50 bz 122.80 bz 
dto. dto. dto, 4 |! ½ 1060 03,10 bz Raab- Gratzer . . 4 1% J 9700 ba fen dto. dto. steuerfreil& 10 6940 bz& | 69,50 8 Bresl. Act.-Br. conv. OD — | 4 | 43,75 bzB | 43,80 bzG 
Posensche Rentenbriefe ...4 | !ı ih, 104,40 104,50 bzB Russ. Präm.-Anl. von 1864 .)5 | !ı ! 140,0 bz@ [141,00 @ Mährisch-Schlesische I. . . fr. — | 45,75 ba dto. Oelfabrik 4 — 1 83,25 da G 82,30 bz& 
Schlesische dto. — 4 40 104,0 104,10 bz dto. dto. von 1966.15 ½ ½ 1129,25 bz& 129.50 G Oest.-Franz. Staatsbahn alte|3 ½ ½ | 80,25 6 80,60 bz dto. Strassenbahn. 5½ | 6 1 1138 1133,00 6 
Hamb. Staats Anleihe ...- 8 1 A 89,99 bz | 90,00 b Türkische 400 Fres.-Loose fr.“ — | 32,75 bas | 33,00 bzG to to 187413 |, 10 75,80 ba 75,80 bzB dto. Babe, G. 2 | 5 1, 116,75 b 117,25 ba 
f . , Dememeahtie]g 10° | d | Si, ER 
3,8 5 1 2 7 0 800 5 0 
2 a 8 „Certifl — dto. Lit. B. Elbethalb. s % uf 83,00 8 5 bzG Dortmund. Un. St.-Pr.] 1 — 1 7 
Deutsche Hy potheken eate. Eisenbahn-Stamm-Prioritäten: n 1 a ne A8 8 1 we 100 dad 1222 bz 
D. Grunder.-Bank III. rz. 110 ½ Yı Az | 98,00 8 98,00 @ 4 pP 0 10 | 74,50 bz ‚75 bad 
deer dla, 1e. 73.10% fu % 0800 J | 180 8 — — — — — Büdögterreich. (Je dne 1 uno me 10120 85 F n 
dto. dto. V. 31½% ½1 ½% 92,80 8 93,00 B i Div.| Div.| Zins- Cours 0. - 5 1 ½ 101, iesel, Cementfabr. | — | 10½ 1 1,75 b 161,75 bz@& 
IV. VI. g 110,55 10.30 1886.| 1887. Term vom 29. m 31. dto. dto. (Gold) ½ 1] 91,80 8 91,90 Görlitz. Eisenb.-Bed.] 4! | — 1 132,00 ba 135,10 ba 
* ne * n 1 102,50 20 10220 8 Breslau-Warschau..| 1½ | — 11 | 52,40 bz = = un = re 1d-Pr. 5 ih 1 16:90 — 16,0 — . 70 5 Ih — 210,50 baG 
dto, dto. . 4 14110 102,50 bzG 102,50 @ Dortm.-Enschede — 14 — 11 113,75 bag 113,75 bzB dto. deen 1 Em Ball 101 1 u 6 7653 bz — FM % 105 15703 —.—— = 
Hamb. Hypothek.-Pfandbr.|4 ½ ½ 103,50 G 103.50 @ Marienb.-Mlawka...| 5 — 11, 1107,75 bas 108,00 b . 2 re am] Or . L. .| Mg 10 ‚ 
II. Henckelsche rz. & 105. 4½ 1/4 ½10 10,10 ba 103,50 bzB HOberlaus. (Klf. F) . 24 | — 1 lee — dto. II. Staats-Obligat. /ı 100,90 ebzB 101% bz Lauchhammer conv. 5 — 7 117,00 bad 118,00 ba 
ato. (Wolfsberg) r2. 8105 a) Aa tho 101,76 90 102.25 de [Oster Südbahn 2 5 11 112,00 bag 11225 bz@ e e 8 1 1 11 8860 1 
Meininger Iiypoth.-Pfandb. 4 ½ ½ |102,00 ba 102,00 ba Saaſbahnn 3 5 1), 107,50 bz& 108,10 bz@ . ) i ls . ’ 
* Nrd. Grunder.-Hyp.-Pfdbr..|5 1½ ½ 101,80 bad 101.80 b fWeimar-Gera.......| 2/6 | — 1 84.75 bz@ | 85,10 b2G Iwangorod-Dombrowo . 82,25 ba Oberschl Eisb.-Bed.| O | 0 ji | 69,90 bzG | 69,80 bag 
8 I. r. 120 Nie er re ae ee * Moskau-Jaros lac “u Y8) 0⁰ — — Oppelner Cement. 2 2½ | ½ 114.50 ba 114½5 ba 
N r it 1 15872 8 100 3 dto, Rläsan 88,00 B Posener Sprit-A.-G., 10 | — 7 139,00 B > 
dto. dto. In 1 , 
dto. dto. IL.rz.110l41j| 2, ½ 108,25 G 106.15 G Inländische Eisenbaln-Stamm-Actien. dto. Smolensk. 8 89,50 ba [Redenhütte 0 0 ! | 8300 @ 85,00 bd 
m lan eee ee, [BaE Messe ee 
7 r. Or. „. II. ra. 1* ortmund- Gronau 21 | — WR hr, TIERE BE orn ier TI "arena, 5 * 1 Ze 
32 dto. dto. III. 1882 5 sch. 108,50 B 108.50 B zutin-. 2 1 e Warsch.-Wien Il. steuerpfl. 1 * 2 97,25 bz dto. Kohlenwerk.| 0 0 7 | 2300 bad | 22,00 bz 
7 to. to. V. 1886 3 Lech. 18880 B 10850 3 Franc a ih | 8690 ebeG 10860 d 470. dio. DI dio. 1 1½% | 9670 B | 96,50 bz dto. Portl.-Cem. .|7 | 11] 1 191,00 da |192,50 da@ 
4 rankf.Güter-Eisnb.) 6 | &s 24845 6 8 dto. dto. IV. dt 1 ½ | 95,70 bz | 95,75 ba dto. Zinkh.-A.-G.| 61 | 61 ½ 1310 b [132,00 @ 
1 ne EFF 1% hl de dee des | Go. gte. F. dio. ı ½% | 95,70 b | 96,75 bz dto. 40% StPr.. ab 805 11 18380 52 13350 daB 
5 - Bie er . . . . . „ * 0. Fr. 
5 Pr Centralber-Pfdb. ra. 110.5 1½ % 116,25 @ 15500 0 Lübeck-B üchen . 1 ya 161,50 — 162,00 ba dto. dto. VI. dto. 1 ½ | 97,00 baB | 97,40 bzG ÄSchöneb. Schlossbr..| 1 — 1 14 bag 17180 b2G 
8 1 1 n 1 [105,10 dag [104,80 de I Wiadikawkas 4 % ½% | 72,60 b | 78,80 b |Tarnowitzer Bergb..| 0 72,00 b | 73,00 ba 
= dto. dto, rz. 1104½ 1, ½ [112,10 G 11% 4  fMarienb.-Mlawka...) 1% | — | Hı | 49,80 b | 48,25 ba I ei ee wi bed ? ee eg = 1 y 
2 dto. dto. 1 11, ½% 103,10 8 103,60 G Meckl. Friedr.-Fr 6 * 11 137.25 bz 138.25 ba Trans kaukasische. 8 ſ[ eu | 61,00 bz 61,75 bz Tivoli Act.-Bierbr...| 628 | — 10 132, ba 13290 ba 
1 dto. dto. 3½% 171 ½% | 97,90 @ 9800 8 Näschl-Mrk.St-Actla T 1 en de 10300 b [Russische Südwestbahn % 1 1/7 | 75,50 ba | 75,75 bzB — 
28 Aetien-Br. rz. 1200 4½ 1/1 ½ (117,0 6 117.25 B , N 1 12 52 Süditalien. (Meridionau s ½ ½¼10 62,60 8 62,70 8 Schl. Feuerv.-G. 200% 81½ |81%s ½ | 1925 ba 1930 @ 
Pr.Hiypoth-A De 3 1. . 1110 0 5 3 ieder sd 0 1 | 72,10 dag | 74,50 b Calfornla- Greg 3 % %% 10 60 edzB 101,70 bag 
e 5 lan d 1086 0 [Ostpreuss, Süababn] 8 f 2 8 0 b [Sieg a inge % % ½ 1125 b 112,0 bac Obligationen. _|Rückzhib. 
dato. dato. div. 3½ vsch.| 97 6 | 97,50 6 elmar- gers... . en e i Chicago-Burlington .....& | 1/5!) 89,90 bas | 89,75 b |Donnersmarekh. 5 d%% 100 4 1 10360 B 103.85 G 
Pr. Hyp.-Vers.-Act.-G.-Certf. 4 1 14 102,40 bag |102,10 528 e ä 2 10 1 2 Im 9 — 6 3 * 10 PR — 11 1 7 99,00 ba —.— ebzB 
. f 1 97,60 bz& Oaquin- Vall er 11 aurahu . u 
achtes ee ab 8 Nee 104,40 G 10 8 Ausländische Eisenbahn- Stamm- Actien. Oregon Railway u. Nav.Omp. 5 15 11 100.10 b 100,10 ba dee sl 105 Fark 10 % B 105% B 
dto. dto. rz. 110 4½ vach. —.— 8 11180 8 Böhm. Westbam, 6¾ ( — 4 ½ = — u | 8 Kiss t 1 1 183 — er — ee an. u Y 10. — * — 4 
dto.  dto. 17 [102,60 102,50 8 9 |— | 1 120,00 bz 120, ı-Pac. of Callf......... 4 (10 2 e- er 1 ½ 100, R 
k 310 1, | 97,50 8 9750 @ 5 — 1 78,10 bs 78,25 bz St. Louis Arkansas u. Texas|6 | !ı, 1 97,20 b | 97,20 ob 
dto. dto Auständische Fonds. 0 3 — 11 11700 be, 1550 ba St. Louis u. Bt. Franeisco. .|6 1 in de —2 Wechsel und Bankdiscont. 
r 1 2 55 5 3 g 
Shinesische 5 / lostaats-Anl. 51%½ f lfu 25 1 El — 12775 bs 777 50 [Northern-Pacifie I. Mortg. Je 11 ½% 1140 b 11440 br ins- Fr 
ie Dee - 11 1 94,40 ba 34,00 ba Sr — J ½ i, 85,90 en ea — St. Paul dto. nl 1 1 100,90 en 100,90 = fuss.| vom 29. vom 91. 
Desterr. Goldrente . 4 ½ 8830 ba | 88,70 bz ee ä ien Amsterdam 100 Fl. 5 T. 27, 1168,95 5 [169,00 5 
% | 62,20 ba — — 3 3 1 58,50 bz@ | 54,10 bad 5 100 2 M.] 2 1 
nee 1 Sete Get erer % | = (sin, | ZZ e Beig, Plätze . 8 1 1 su be 245 be 
. Pf en 1, ½% | 52,10 bz 52,10 bz f I 1 h ren; 2 "T Zins- ondon 1 L. Str 33 bz 20,34 bz 
ie des Pfandbr. .. 5 % 4640 na a 4% 4 Raab Oedenbu ? | = 4 69,40 ba * Dir; 1 8 om 31. || dto. 1 EE Stri 3M 20278 5, | 20/285 be 
Rumänische Anl. von 1880.16 | ı ½ 110430 G 104,90 bs b-Oedenbufg ‚..| 1a | — ee e 05400 a [Earis 100 Fres.. 8 T. 2½ | 80,45 8 80,50 bz 
— * 1SE, 1 1 9180 B 9200 B Reichenb.-Pardub...| 381] — u 59,25 bz 60,10 6 een Zaun 6, — EA Kr: b2G 103,40 ba Änew-York 2. vista. 5 417,00 bz 417,50 ba 
to. , „, Eisenb-Oblig. 16 1 1 0 ba 100 ba r B, ION AB. SU nero de Tiesro de 
* * 0 5 5 J s A i 
e [are 6 |musone, |Warn ter Mat" snls Ionae 100.30 dm 
Buss. Anl. von 1880 (Rbl.126)& % 1% 77:80 bs 2 dto. Inionbahn 24 — 15 84,00 ba { Breslauer Discontob.| 5 1 99,80 bz 99,50 ba 5 l ee 
„ dto. von 1868s. 6 % ½ 104,30 ba. 104,50 ba 4170. Westen 14 30.60 bac | 30,60 ba dt. Wechserbk] 8% 2% 1 85 f | 025 @ en ele Plate Lire .....- 10 F. s 19% 8 | 7905 8 
dto. von 1884. 5 10 10 91,80 bad. | 91,30 bz Oest. 8 be un (Lb.) ½% lo f % | 80,50 da 5 Darmstädter Bank..| 7. | 7 10 143,00 ba@ 148,50 ba Schweiz. Plätze 100 Fres..10 J. f 80,50 bs DAB be 
Buss Goldt. v. 1884 Steuerph.% |! ½ | 8420 ebaB | 84,00 ba Fwestsieil a 4 1% 130, A  $, Seed: 97 5 40 e [Warschau 100 8.-R. . . . .. s 16930 d  J167,15 be 
2 1 5 — h | 73,00 eb 73,25 ebzG essauer Credit 8 9 1 169,75 169,75 ebz Eu 
25 Orient — I. za - 1% 10 228055 u re! — Wsch.-Wien (M.p.St.) 125 — [ 13290 b [132,20 da Deutsche Bank 9 8 11 166,00 ba 166,75 ba Reichsbank 3 0%. — Lombard 4 0% 
an — 5 8 af 11 rg 23 20 1e 815 90 11 —— 8 u Be Privatdiscont 2/ o- 
. . ander 3 011 51% * „ Hyp 60 1 104, 1 2 
dto. innere Anl. v. 1887.4 1% 42,10 20 bs | 42,25 ba Inländische Eisenbahn -Prloritäts-Obligatlonen. zDisconto Command. 10 | 10 1 1200,00 ba 201,20 ba Ultimo- Course. 
dto. Nicolat-Ob lig. 4 1% ½ 9220 ba 82,10 ba 8 Dresdener Bank. 7 7 1½ 122.80 b 128.80 bag 
dto. Stieglitz 6. Anl.. 5 1% 140] 8400 ba | 84,20 bz y -Bank — 1 f 
dto. Bodenered.-Pfandbr 4, ih 1% 58.25 b | 81.90 dan r Zins: Cours gie 1 Th 5906 28 80,40 926 |; Per apeik — 
— — 1.15 1415 7 — — * — a Term vom 29. | vom 81. |Hannoversche Bank 5 |6 11 — — — Ungar, 15% Goldrente] 77,10820 bz — — 
zus 2 = — Bun 5578 4 141 10 =. 8 u Berlin-Görlitz Lit. B. ...... 14410 — — 102,80 bz Leipziger Credit 87½ 9 11 1174,00 bz@ 17400 bzG Russische Anl. 1880. 77, Sa40a50 bz — — 
85 At Re 721 18790 4½ 10 10 1 A Se Is ua Breslau-Schw.-Freib. Lit. H. 4 11 7 103,10 ba 102,5, @ to. Disconto .| 5½ 0 111 5,25 ba 6,25 ba dto. dto. 1884. —— — — 
u ee 5 RE 1 — 45 1 76,75 bz 2 dto. dto. Lit. K. 4 1½0 103,00 & —— Luxemburger Bank Ds — 1 1186,50 B —— Diseonto- Command. 201, S0 1090 bz — — 
o. Eisenb.-Hyp.-Oblig. .|5 1 ½ | 77,25 bag | 77,50 B dto. dto. de 187605 mn 103,00 B 103,00 bz Magdeb. Priv.-Bank| 47 |54 | N 11450 8 114,50 G Dortmunder Union ..| 72,50440460810873 bz — 
dto. dto. Lit. B. ½ ½ | 75,00 da | 75,10 bz@ |Breslau-Warschauer ..... — 5 010 — — — — Mitteldtsch. Creditb. 4 * 0 98,75 bsG Laurahutte x 15860 ba — — 
1 Tabaks-Actien..|4 | 1}ı ½ | 8746,4087,954]87,50825440br | Cöln-Minden V... . 4 |1410l108,00 B 103,10 b ÄNationalb. f. Dtschl. 2 |6 1 bz& | 96,50 bad Oesterr. Credit ......|141,60410M0 bz -- 
Tr nl. von 1865 in L. St. 1 ½ ½ 13,80 ba 8 13,80 ebz@ dto. VE L 4½ 274 2/101103,25 ba 103,10 bs Niederlausitz. Bank! 4½ 96,50 bz 95,75 bz Franzosen .| 27,80420 bzB — — 
vr che Goldrente ..... 4 |, ½ | 77,40 bzB 2 71,50 ebzB ar mat m er Lit. K. 4% Ihe 104,70 b 104,80 8 Norddeutsche Bauk 7 | 8a | 1 115040 b 1151,25 bag |Lombarden ... .| 30, bzA75 ba — 8 
0. dto. kleines |! ½ | 78,00 ba "| 78,10 ba dto, „„ Lit. B. 4 h ½ 105,10 B 108,10 B dto. Grunder.-BKI O 0 1 (86.50 ba | 58,60 bz J Russische Noten . 169,758 9 89,50 168 b 169, Po9a89,500488 
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